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Grgf und Gräfin von Flandern, auch der 
— 7 


hätte es auch ninnner offenbar werden laſſen, „Ich will ihren Haß in Liebe verwandeln — Auf der Oberfläche der einen Seite ſchim⸗ 


* 


Ar. 146. — 1902. Mittwach, 25. Zuni. 


| 5 9 8 Mitlwach, 25. Zuni. 
— —ñ mJ—ᷣ—— —— — * 7 
I kan: ’ | z: Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Firdhvlat g. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. ; > i 3 
i | | | N er ertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Bezugspreis: vierteljährlich in Stettin 1 %, auf den deutſchen x 5 % Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
ee e Ben 40 4 . Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 


gebracht koſtet das Blatt 40 „ mehr. Elberfeld W Thienes. Halle a S. Jul. Barck & Co. 
| Hamburg Wiiam Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
Anzeigen: die Klleinzeile oder deren Raum 15 . Reklamen 30 J. furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ewigten Königs, Vertreter der Stadt Dresden 
und der Dresdener Studentenſchaft. Auf den 
Gallerien hatten Damen Platz genommen. Um 
9 Uhr erſchienen unter großem Vortritt in 
langem Zuge die Fürſtlichkeiten, König Georg 
und die ſächſiſchen Prinzen, der Kaiſer und 
Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich, der Groß— 
herzog von Baden und die übrigen hier einge⸗ 
troffenen Fürſtlichkeiten. In zwei Logen 
innerhalb der Altarniſche nahmen die Königin⸗ 
Wittwe, die Kaiſerin und die Prinzeſſinnen 
des königlichen Hofes Platz. Gleichzeitig er⸗ 
ſchien in feierlichem Zuge von der anderen 
Seite unter Orgelſpiel die Geiſtlichkeit. Es 
folgte der Geſang des Miſerere und des De 
profundis, Der Hofprediger Ober-Kon⸗ 
ſiſtorialrath Brendler gab in längerer Rede 
ein Lebensbild des entſchlafenen Herrſchers. 
Nach Beendigung des Gottesdienſtes wurde 
der Sarg langſam in die Gruft geſenkt, der 
Chor ſetzte mit dem Salve regina ein, wäh⸗ 
rend die Kanonen donnerten und der Ehren- 
ſalut abgegeben wurde. Der Ober-Hofmar⸗ 
ſchall Graf Vitzthum v. Eckſtedt und die Kam⸗ 
merherren, welche die edlen Theile des Königs 
trugen, begaben ſich mit dem Schloßpfarrer in 
die Gruft. Der Ober-Hofmarſchall übergab 
dem Letzteren den Schlüſſel zum Sarg. Nach 
abermaligem Geſang und Orgelſpiel verließen 
die Fürſtlichkeiten die Kirche. Der Kaiſer und 
die Kaiferin. ſowie der Kaiſer von Oeſterreich 
find um 10 Uhr 40 Min. wieder abgereiſt. 
Während der Beiſetzung des Königs Ml- 
bert in der Hofkirche brachen fünf Grenadiere 
— die dort Ehrendienſt hatten — ohnmächtig 
zuſammen. Sie mußten während der Zere— 
monie von Kameraden hinausgetragen und 
der Sanitätsmannſchaft, die auf dem Schloß⸗ 
—. ae eine e e der ſch über⸗ 
—— 741 1 geben werden. Die Geſamtzahl der ſchweren 
Die Trauerfeier in Dresden. Unfälle während ‚Der re Trauertage beträgt 
Ernſt und würdig fand geftern Abend die | 137, darunter drei Todte. RE 
Zeiſetzung des verstorbenen Königs von Sach. Vor der gestern, noch bis 4 Uhr Nach. 
ſen ftatt; mit feinem Sachſenland trauert das] mittags ausgeſtellten Leiche des Königs Albert 
geſamte Deutſchland an der Bahre dieſes um ſtand ein ſilbernes urnenartiges Gefäß mit 
das Reich hochverdienten Fürſten, und nicht dem Herzen des Verſtorbenen und davor Tag 
nur die Bundesfürſten, ſondern auch aus- ein mächtiger Kranz aus weißen Roſen, deſſen 
wärtige Höfe hatten ihre Vertreter entſendet, Schleife die. Juſchrift trägt: „Meinem einzig 
um der Beiſetzung beizuwohnen. Mit dem geliebten Manne!“ Neben dieſem Kranze der 
deutſchen Kaiſerpaar ſtand auch der greiſe Königin⸗Wittwe lagen die herrlichen Kranz 
Kaiſer von Oeſterreich an dem Sarge, um dem ſpenden des deutſchen, öſterreichiſchen und 
Treuverbündeten in Freud und Leid die letzte] ruſſiſchen Kaiſers, darum herum in weitem 
Ehre zu erweiſen, ferner waren erſchienen die Kreiſe die Kränze anderer regierender Fürſten, 
Großherzöge von Baden und Oldenburg, der dem König verliehenen auswärtigen, Regi⸗ 
Prinz Heinrich der Niederlande, Prinz Lud⸗menter und vieler hochgeſtellter Perſönlich: 
wig von Baiern, Erzherzog Otto von Dejter- keiten. Alle Zeichen der Liebe und Verehrung 
reich mit Gemahlin, Herzog Karl Theodor in am Sarge niederzulegen, hat deren unend⸗ 
Baiern und Gemahlin, Prinz Leopold von liche Fülle verhindert. Auch haben die Liſten 
Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, der Fürſt und die für Deputationsanmeldungen zur Theilnahme 
Fürſtin von Hohenzollern, der Herzog Robert] au der Beiſetzungsfeierlichkeit ſchon Sonntag 
von Würtemberg, der Herzog von Schönen, | IM, Oberhofmarſchallamt geſchloſſen werden 
der Herzog von Urach, der Herzog von Genua, müſſen. : 


jih Stimmen dahin geltend gemacht, einen 
höheren Offizier an die Spitze der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung zu ſtellen; den Gegnern einer der⸗ 
artigen Beſetzung des Eiſenbahnminiſteriums 
iſt ja durch die Erfolge, die der Huſaren⸗ 
offizier von Podbielski als Staatsſekretär des 
Reichspoſtamts zu verzeichnen hat, eine Waffe 
aus der Hand gerungen. Herr Budde iſt am 
12. April 1869 Offizier geworden, hat als 
ſolcher den Feldzug 1870—1871 mitgemacht 
und ſich das Eiſerne Kreuz erworben, iſt am 
15. September 1876 Oberleutnant, am 23. 
Dezember 1882 Hauptmann, am 15. Oktober 
1888 Major, am 27. Januar 1894 Oberſt⸗ 
leutnant und am 22. März 1897 Oberſt ge⸗ 
worden; Generalmajor war er nur wenige 
Monate vor ſeinem Ausſcheiden aus dem 
Heere. 

Deutſchlands Außenhandel. 

Nach dem vom kaiſerlichen Statiſtiſchen 
Amt ſoeben herausgegebenen Maiheft der 
monatlichen Nachweiſe über den auswärtigen 
Handel betrug in den fünf Monaten Januar 
bis Mai d. Js.: A. Die Einfuhr in 
Tonnen zu 1000 Kilogramm: 15 930 416 
gegen 16 703 727 und 16 159 736 in den bei⸗ 
den Vorjahren, daher weniger 773311 und 
229 320; die Edelmetalleinfuhr: 437 gegen 
486 und 482. Von 43 Zolltarifnummern er⸗ 
gaben 22 gegen das Vorjahr, 20 gegen 1900 
eine Zunahme. Große Ausfälle brachten gegen 
das Vorjahr Holz (— 293 692), Erden, Erze xt. 
(— 260360), Kohlen (— 149 726), Eiſen 
(86 880), Abfälle (— 67 870), geringere Oele 
und Fette, Theer, Harz, Inſtrumente, Ma⸗ 
ſchinen, Papier, Drogen 205 etwas nach ließen 
auch Kaffee, Dörrobſt, Weizenmehl ꝛe. Eine 
erhebliche Steigerung der Zufuhr fand ſtatt 
bei Material- ꝛc. Waaren (+ 88 225), Bier, 
Schweinefleiſch, Heringen, Reis, Südfrüchten, 
Salz ꝛc., ferner bei Wolle und Getreide. — 
B. Die Ausfuhr in Tonnen zu 1000 
Kilogramm: 12935 830, 12336015 und 
18.266 474 in den beiden Vorjahren, daher 
gegen 1901 mehr 599 815, gegen 1900 weniger 
330 644; die Edelmetallausfuhr: 164 gegen 
177 und 147. 28 Zolltarifnummern ergaben 
eine höhere Ausfuhr als 1901, 19 eine höhere 
Ausfuhr als 1900. An der Zunahme gegen 
1901 ſind hervorragend betheiligt: Eiſen und 
Eifenwaaren (+ 431275 — mehr als 26 der 
ganzen Zunahme), Steine (92 820), Material⸗ 
waaren ( 54971 — namentlich wegen ver⸗ 
ſtärkter Rohzuckerausfuhr nach England, die 
51000 Tonnen höher war als 1901, nach 
Holland und Britiſch Nordamerika, während 
die Rohzuckerausfuhr nach den Vereinigten 
Staaten von Amerika geringer war als in den 
beiden Vorjahren; ferner vermehrter 
Ausfuhr von Kartoffelmehl, Kleber, Graupen, 
Salz, Weißzucker ꝛc.). Größere Ausfälle gegen 
das Vorjahr brachten Kohlen (— 58 800), Ge⸗ 
treide (— 27 529), einen geringeren Ausfall 
Inſtrumente und Maſchinen (— 11.523). 
Gegen 1900 nahm die Kohlenausfuhr beden- 
tend ab, ebenſo die Erden, Erz- und Getreide⸗ 
ausfuhr. Dagegen war die Eiſen- und Ma⸗ 
terialwaarenausfuhr weit höher als 1900. Die 
Zunahme betrug bei Eiſen und Eiſenwgaren 
620561 und bei Material- ꝛc. Waaren 99 208 
Tonnen. ; 


Aufgabe war, welche die britiſche Armee in Titel erhalten. Der Großvater der jetzigen 
Südafrika zu bewältigen hatte; wir wiſſen[ Inhaber und Begründer der Firma Auguſt 
auch, daß Offiziere und Mannſchaften Ihres Borſig wurde bei der Herſtellung der 100. 
Heeres dieſe Aufgabe mit der äußerſten Hin⸗ Lokomotive, deſſen Sohn Albert Borſig bei 
gabe an ihr Land, mit Tapferkeit und Meuſch⸗ Fertigſtellung der 1000. und jetzt Ernſt Borſig 
lichkeit erfüllt haben.“ Der Trinkſpruchſ aus Anlaß der Ablieferung der 5000. Lokomo⸗ 
findet in ganz England freudigen Widerhall, tive zum Kommerzienrath ernannt. — Aus 
jo ſchreibt die „St. James’ Gazette“: Der f aller Herren Ländern erhielt Profeſſor Dr. 
Willkommengruß des Earl Roberts an den] Guſtav Jäger in Stuttgart, der ſogenannte 
Grafen Walderſee wird im ganzen Lande be- Wolljäger“, zu ſeinem geſtrigen 70. Geburts 
reitwillige und aufrichtige Zuſtimmung fin- tag Gratulationen und Geſchenke. Der König 
den, da Graf Walderſee einen heiklen Bolten verlieh ihm die große Medaille für Verdienſte 
mit Geſchick und Takt ausgefüllt hat. Die um Gewerbe und Handel. — Auf Einladung 
wohlbedachte Aeußerung des Grafen Walder⸗ des Staatsſekretärs des Reichsmarineamts 
ſee zeigt die Werthſchätzung, welche die be- hat ſich heute eine größere Anzahl von Mit- 
fugten Beurtheiler in Deutſchland für das gliedern des Reichstages nach Kiel begeben, 
britiſche Heer hegen. Obgleich das britiſchef um dort die kaiſerliche Werft und die ver⸗ 
Heer dieſe Anerkennung annehmen darf, wird ſſchiedenen Schiffstypen der kaiſerlichen Marine 
es doch mit großem Vortheil ſeinen Blick auf] zu beſichtigen. Außerdem ſind Kreuzer- und 
die deutſche Armee richten um deren geſchulter] Torpedobootfahrten in der Oſtſee in Ausſicht 
Intelligenz und Berufstüchtigkeit willen. genommen. Von Kiel aus werden ſich die ge⸗ 

Der geſtern ſtattgehabte Empfang der 0 
Fürſtlichkeiten — die meiſten trafen auf der 
Viktoria⸗Station ein — und die Rückkehr des 
Hofes von Windſor nach dem Buckingham⸗ 
Palaſte hatte ganz London auf die Beine ge⸗ 
bracht. In den Hauptſtraßen, beſonders im 
Zentrum der City, Fleetſtreet, am Strand 
und dann von Regentſtreet, Piccadilly und 
St. James einerſeits und Whitehall und 
Viktoriaſtreet bis nach dem Viktoria⸗Bahnhofe 
war jeder Verkehr überhaupt ſo gut wie un⸗ 
möglich. Eine ungeheure Wagenburg ſchob 
ſich ohne Unterbrechungen langſamer denn in 
Schildkröten-Tempo vorwärts, um ſich ſchließ 
lich diesſeits vom St. James und oberhalb 
der Weſtminſter⸗Abtei vollſtändig zu ſtauen 
und zu einer undurchdringlichen Mauer zu 
werden. Der Viktoria⸗Bahnhof war von der 
Polizei überhaupt ſchon von 12 Uhr Mittags 
an vollſtändig abgeſperrt — eine ſonſt bei der 
Ankunft des Königs oder fremder Fürſtlich⸗ 
keiten unbekannte Vorſichtsmaßregel. Soweit 
überhaupt der Verkehr unterhalten iſt, haben 
die Fiaker und Cabs ihre Preiſe ins Unge⸗ 
meſſene, meiſt mit einem Anfangsſatze von 5 
bis 10 Shilling hinaufgeſchraubt. Die Om- 
nibuſſe erhöhten ihre Preiſe von einem Penny 
auf deren ſechs für die kleinſte Fahrſtrecke, 
Remiſewagen und Privatgefährte ſind über⸗ 
haupt nicht mehr zu haben, und gingen zu 
Preiſen von 200 Mark an geſtern und vor⸗ 
geſtern ab. Die Volksmenge iſt theilweiſe viel 
lärmender als ſonſt, der Londoner verſchwin⸗ 
det unter der Menge der Fremden und bejon- 
ders der Provinzler. Die Dekorationen haben 
wenig Fortſchritte ſeit Sonnabend gemacht, 
und die große Mehrzahl derſelben entbehrt zu 
ſehr der Symmetrie und der Uebereinſtim⸗ 
mung, um zu wirken. Die große Mehrheit 
der Häuſer hat ſich gar nicht oder nur ſehr 
ſummariſch mit etwas buntem Shirting und 
billigen Fahnen geſchmückt. Die ergriffenen 
Polizei⸗Maßregeln ſind ſehr ſtrenge und wer⸗ 
den rückſichtslos durchgefithrt. Geſtern Abend 
wurden wieder eine Anzahl Illuminationen 
verfucht, wobei die Polizei die ſtarrſten Ab⸗ 
ſperrungen vornahm. Ferner wurden die 
Tribünen geprüft und bei vielen ſtärkere 
Balkenlegung und Verringerung der Sitzzahl 
angeordnet. Der König wird ſich auf Anord- 
nung der Aerzte ſofort nach den Krönungs⸗ 
feierlichkeiten zu einer längeren Erholungs- 
teur auf ſeine Dampfyacht begeben. 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht. 

Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
ſtreben ſein, unſeren Leſern über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
„Stettiner Zeitung“ 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 
1,10 Mk. und in Stettin in den Expeditionen 
vierteljährlich nur 1,05 Mk., monatlich 
35 Pf., mit Bringerloh i 50 Pf., auch 
werden durch die beſtellenden Poſtboten die 

Zeitungsbezugsgelder eingezogen. 

Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 


Die Redaktion. 
— ᷑——ä—— —.:g. 


Schnelldampfer „Auguſte Viktoria“ nach 
Southampton begeben, um der am 28. Juni 
ſtattfindenden Parade der engliſchen Kriegs⸗ 
flotte beizuwohnen. — Eine Sonderausgabe 
der „Staatsb.⸗Ztg.“ vom 7. Juni, welche die 
letzte Rede des Grafen Pückler-Kl.⸗Tſchirne in 
Berlin enthielt und von dieſem ſelbſt verant- 
wortlich gezeichnet war, iſt auf Grund des 
§ 130 des Strafgeſetzbuchs (Anreizung zu Ge⸗ 
waltthätigkeiten) durch Gerichtsbeſchluß poli⸗ 
zeilich beſchlagnahmt worden. — Eine große 
Verſammlung der Bauarbeiter Berlins und 
der Vororte tagte geſtern Abend in den Cohn⸗ 
ſchen Feſtſälen in der Beuthſtraße und faßte 
nach lebhafter Diskuſſion folgenden Beſchluß: 
„Auf ſämtlichen Bauten iſt Dienſtag der Mini⸗ 
malſtundenlohn von 45 Pf. u. ſ. w. zu fordern; 
wo dieſe Forderung abgelehnt wird, iſt die 
Arbeit niederzulegen. Das Reſultat iſt ſofort 
auf dem Bureau zu melden.“ — In Brenten 
nahm die geſtrige außerordentliche General⸗ 
verſammlung des Norddeutſchen Lloyd die 
Anträge des Aufſichtsraths und des Vorſtan⸗ 
des auf Abänderung der Statuten aus Anlaß 
des Abkommens der Geſellſchaft mit dem 
amerikaniſch-engliſchen Schifffahrts⸗Truſt auf 
Antrag aus der Mitte der Verſammlung ohne 
jede Debatte durch Zuruf an und ſprach dem 
Präſidenten Geo Plate ſowie dem General- 
direktor Dr. Wiegand den wärmſten Dank aus. 
— Die heſſiſche zweite Kammer hat die Regie⸗ 
rungsvorlage betreffend die Reform des Wahl⸗ 
rechts, welche die indirekte durch die direkte 
Wahl erſetzt, nach langen Debatten in erſter 
Leſung erledigt. Doch ſind ſo tiefgreifende 
Aenderungen vorgenommen, daß die wirkliche 
Durchbringung der Vorlage höchſt zweifelhaft 
erſcheint. Agrariſcherſeits wurde die bean⸗ 
tragte Vermehrung der ſtädtiſchen Abgeordne⸗ 
ten abgelehnt. Eine weitere weſentliche Aende⸗ 
rung wurde durch den Beſchluß herbeigeführt, 
welcher die Ausübung des Wahlrechts von der 
Entrichtung zweier Ziele Staatsſteuern unab- 
hängig macht. Im Widerſpruch mit der Re 
gierung nahm ſchließlich die Mehrheit die Ein⸗ 

führung der geſetzlichen Wahlpflicht an. — In 
Straßburg fielen bei der Nachwahl zum Ge⸗ 
meinderath von 21 Mandaten 14 den Sozia⸗ 
liſten zu, die künftig im Gemeinderath über 
15 von 36 Stimmen verfügen. 


Dentichlam. 

Berlin, 24. Juni. Die Polenfrage und 
Anſiedelungskommiſſion wird von Dr. E. 
Stumpfe in einem im Verlage von Dietrich 
Reimer-Berlin erſchienenen Buche eingehend 
und ſachgemäß behandelt; er bringt darin 
unter Beigabe einer Ueberſichtskarte über das 


er neue Eiſenbahnminiſter. 
Herr von Thielen hat ſein Entlaſſungs⸗ 
geſuch von dem Kaiſer genehmigt erhalten 
und wurde ihm aus dieſem Anlaß der 
Schwarze Adlerorden von Sr. Majeſtät per⸗ 
ſönlich überreicht. An ſeine Stelle iſt der 
Direktor der deutſchen Waffen- und Muni⸗ 
tionsfabriken in Berlin Generalniajor a. D. 
Hermann Budde für den verantwort⸗ 
lichen Poſten des- Miniſters der öffentlichen 
Arbeiten ernannt worden. Derſelbe iſt vor 
etwa anderthalb Jahren aus dem aktiven 
Dienſt geſchieden, um dieſe wichtige und 
pekuniär vorzüglich dotirte Privatſtellung zu 
übernehmen; nur ſehr ungern ſah man den 
hochbefähigten Offizier ſcheiden. Er hatte 
auch die Augen des Kaiſers auf ſich gezogen, 
als er als Kommiſſar der Regierung in ſehr 
wirkungsvoller Weiſe für die Stanalvorlag: 
im Abgeordnetenhauſe eintrat und vom mili 
täriſchen Standpunkte aus deren Annahme 
dringend befürwortete. Er iſt faſt ausſchließ⸗ 
lich im Großen Generalſtabe beſchäftigt ge— 
weſen; er war hier als Hauptmann, Major, 
Oberſtleutnant, Oberſt und Generalmajor. 
Vom Oberſtleutnant ab iſt er Abtbeilungschei 
geweſen, er hat die ihm unterſtellte Eiſen— 
bahnabtheilung vorzüglich geleitet; er iſt alſo 
mit dem Eiſenbahnweſen ſo vertraut wie mög- 
lich. Schon ſeit einer Reihe von Jahren haben 


N „ 

al Vertreter des Reichstages, fehlte nicht, 
ebenjo war der italieniſche Botſchafter in Ber⸗ 
lin, Graf Lanza, erſchienen. Am Nachmittag 
trafen noch Erbprinz von Sachſen- Meiningen 
und Gemahlin ein und kurz hierauf langten 
der Großherzog von, Mecklenburg ⸗Schwerin 
und Großfürſt Aleris von Rußland an; 
außerdem ſind Prinz Paribatra von Siam 
und Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg 
eingetroffen. Die feierliche Beiſetzung des ver⸗ 
ewigten Königs Albert von Sachſen fand um 
Fahr Abends in der katholiſchen Hofkirche 
ſtatt. Zwiſchen brennenden Kandelabern und 
Wachsfackeln war der mit rothem Sammt aus- 
geſchlagene Sarg unter einem ſchwarzen Bal⸗ 
dachin aufgebahrt. Um den Sarg hielten 
Offiziere und Hofwürdenträger die Leichen 
wacht. Die Kirche war ſchwarz ausgeſchlagen. 
Im Schiff der Kirche verſammelten ſich das 
diplomatiſche Korps und die hier eingetroffe— 
nen außerordentlichen Geſandtſchaften, ferner 
die Mitglieder des Bundesraths mit dem 
Stellvertreter des Reichskanzlers,  Staats- 
ſekretär des Innern Grafen von Poſadowsky, 
der Präſident des Reichstages Graf Balle⸗ 
ſtrem, die ſächſiſchen Miniſter, Hof. und 
Staatsbeamten und Offiziere, die Präſidenten 
und Mitglieder der ſächſiſchen Kammern, 
ſowie die hier eingetroffenen fremden Offi⸗ 
ziersabordnungen der Regimenter des ver— 


Aus dem Reiche. 


Am 30. d. Mts. findet die Vermählung 
des Grafen Franz von Harrach, einem Groß⸗ 
neffen der zweiten Gemahlin König Friedrich 
Wilhelms III., der Fürſtin Liegnitz, mit der 
Prinzeſſin Sarah zu Hohenlohe-Waldenburg 
ſtatt. Graf Franz iſt 32 Jahre alt und vorlor 
im September 1896 ſeine erſte Gemahlin, 
Gräfin Khevenhüller, nach nur einjähriger 
Ehe durch den Tod. Prinzeſſin Sarah iſt die 
22jährige älteſte Tochter des in Wien lebenden 
Prinzen Chlodwig Hohenlohe aus erſter Ehe 
mit Gräfin Franziska Eſterhazy zu Galantha. 
— Aus Anlaß des Borſig-Jubiläums wurde, 
wie wir mitgetheilt, dem älteſten der jetzigen 
Beſitzer der Firma A. Borſig der Kommerzien⸗ 
rathtitel verliehen. Die früheren Inhaber der 
Firma hatten aus ähnlichem Anlaß denſelben 


Die Krönungsfeierlichkeiten 
haben in London ihren Anfang genommen. 
und groß iſt die Zahl der fürſtlichen Gäſte, 
welche zu denſelben eingetroffen ſind, ſo 
geſtern der König, die Königin und Prinzeſſin 
Karl von Dänemark, Prinz und Prinzeſſin 
Heinrich von Preußen, der Großfürſt⸗Thron⸗ 
folger von Rußland, der Herzog Albrecht von 
Würtemberg, Prinz Leopold von Baiern und 
Prinz Philipp von Sachſen-Koburg und 
Gotha. Sehr großer Ovationen hat ſich auch 
Graf Walderſee zu erfreuen und iſt derſelbe 
auch in England plötzlich ein populärer Mann 
geworden durch eine Rede, die er bei einem 
ihm zu Ehren veranſtalteten Feſtmahl bei 
Feldmarſchall Lord Roberts hielt und die mit 
einem Hoch auf König Eduard ſchloß. Er 
ſagte darin: „Wir deutſchen Soldaten wiſſen 
alle ſehr wohl, wie ſchwer und mühſam die 


theilung der neuen Kolonien eine Darſtellung 


Weſtpreußen und kritiſche Betrachtungen über 
ihre Erfolge. Der Verfaſſer zollt den Grün⸗ 


Anerkennung, lobt auch die Fürſorge der Bes 
hörde, er weiſt aber auch in ungeſchminkter 
Weiſe darauf hin, wie viel umfangreichere 
Maßnahmen zur Eindeutſchung der national⸗ 
gefährdeten öſtlichen Landestheile noch zu 
ergreifen find, wenn wir uns aus ihnen ni 

ganz verdrängen laſſen wollen. Er wendet ſi 
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Das eifern e Her | „Norbert!“ Si A Er bückte ſich und griff darnach, aber ſeine Bibliothekraum eindrang. Millionen von den Grafen an der nächſten Mauer zu zer⸗ 
3. „Doch ich ſehe es kommen — ich ſoll dieſes Hand ſchuellte zurück — eine große, häßliche Staubatomen wirbelten in den goldenen ſchmettern. N 
Original-Roman von A. Seyffert. Weib nicht beſitzen, denn nun, wo das Schick Spinne kam hervor und lief gerade auf ihn. Strahlen durcheinander, und gaben jetzt erſt „Norbert!“ rief Kurt warnend: die Kkühn⸗ 
118 Machdrun verboten. ſal mich wieder in ihre Nähe führt, wo ich er- zu. Als er jedoch ihr Leben bedrohen wollte- Zeugniß, wie ſehr hier der Zahn der Zeit ge- heit des Grafen beunruhigte ihn. 
2 Sr kenne, daß Irene mir näher steht, als ich schlug fie eine andere Richtung ein und ver- nagt hatte. Der Letztere aber lachte nur dazu und 
„Was kann ich dafür, wenn ein Weib Liebe jemals geahnt hätte — nun trittſt Du zwiſchen ſchwand jo plötzlich, wie fie gekommen war. Die Freunde betraten nun, nachdem fie ein! ſpornte das Pferd zu noch verwegeneren 
für mich empfindet? f Reh. uns Beide und treunſt uns mehr denn je!“ „Hier darf man nichts ohne Handſchuhe an- Wendeltreppe hinabgeſtiegen waren, den Sprüngen an. f 
„Ich verbiete Dir, ſie zu erwidern de . „O, mein Gott —!“ ſtöhnte Kurt. faſſen,“ ſagte Treskow mit gezwungenem Hofraum des Schloſſes. „Freu' Dich doch, Junge!“ rief er ſeinem 
„Norbert, Norbert, ich kenne Dich nicht „Ja, denn Du liebſt ſie; wer ſollte Irene Lachen. „Ich begreife nur nicht, wie ein ſo Hier bemühte ſich ein Reitknecht vergebens, Freunde zu, „wenn mich der Kerl hier ab: 
RR — N 2 ; auch erblicken und ſie nicht lieben müſſen — zartes Geſchöpf wie Irene, in dieſen unheim- einen ſtörriſchen und widerſpenſtigen Rappen, wirft und ich breche das Genick. dann kannſt 
„Das glaube ich, aber dieſe Geſchichte macht aber was das Verhängniß für mich it, fie liebt lichen Räumen ihre Jugend zu verbringen der fortwährend ausſchlug und durch ſtarkes Du ungehindert um die Sirene freien! Vor-. 
ich wahnſinnig — wahnſinnig! Habe ich Dich wieder, Kurt — doch ich wiederhole Dir, vermag.“ Wiehern zu erkennen gab, daß ihm jede Be- wärts, Pluton!“ 
jemals von Herzensangelegenheiten zu Dir ge 88. iſt Dein Verderben, wenn Du Irene an Er hatte jetzt den Gegenſtand aufgenommen ſchränkung ſeiner Freiheit zuwider ſei, zu zäh. Norbert erhob feinen Kopf und muſterte 
ſprochen, habe ich jemals Dir oder irgend Dich zu feſſeln ſuchſt — mir gehört fie — mir und betrachtete ihn von allen Seiten. men. Auch die Schmeicheleien mehrerer an- die Fenſter, ob man ihn auch bewunderte und 
einem unſerer Kameraden meine Liebe ver- — hörſt Du — ich will fie beſitzen und keinem] Es war ein eiſernes Herz, ſcheinbar ganz derer Stallknechte, welche das Thier ſtreichel- für ihn fürchtete — es ſchien, als wolle er 
rathen, Euch davon vorgewinſelt?“ Andern, ſoll dies Glück zu Theil werden — maſſiv, denn nirgend war eine Naht zu ent⸗ ten und kraulten, vermochten nichts auszu- vor ſeinen Untergebenen Parade reiten und 
Kurt ſchüttelte den Kopf. i auch Dir nicht!“ a decken oder ein Charnier, das angezeigt hätte, richten. ſich ihnen in ſeiner ganzen kraftvollen Männ⸗ 
„Nun,“ fuhr Norbert in Etſtaſe fort, „ich. „Doch fie haßt Dich, ſagteſt Du —“ daß das Herz zu öffnen ſei. Norbert näherte ſich dem ſtolzen Rappen lichkeit zeigen. 
und zeigte nicht die geringſte Furcht. In dieſem Augenblick ſchloſſen ſich an einem 
Die Stalltnechte dagegen zitterten vor Fenſter der erſten Etage die Vorhänge, aber 


wenn nicht das Schickſal es ſelbſt ſo gewollt ſie muß ſich mir zuneigen, geſchehe es, wie es merte etwas Buntes durch den im Laufe der 
hätte. Dieſe Begegnung im Ahnenſaal, hier wolle! Noch weiß ich kein Mittel, um das zu Zeit hart gewordenen Staub. - Augſt, es möchte ein Unglück geſchehen. rechtzeitig noch hatte Norbert erkannt, wer 
in der Bibliothek war für mich zu überwälti⸗ erreichen, aber jedenfalls werde ich nichts un 0 Der Graf entfernte letzteren mit einem] Mit grimmiger Miene ſchaute der Graf um dahinter hervorgeblickt. 

gend, als daß ich das Gegeimniß meines Her- verſucht laſſen, und geht es nicht im Guten, Tuche und nach längerem Reiben kau ein klei- fi: „Ihr Dummköpfe verſteht nicht, mit Es war ſeine Großtante, die Gräfin Chlo⸗ 
zens länger in der Bruſt hätte verſchließen dann muß ich's eben im Vöſen probiren!“ nes Oelporträt zum Vorſchein, das einen weib- ſolch edlem Vollblut umzugehen!“ ſchalt er tilde, und auch Reginald glaubte er bemerkt 
können. Mit elementarer Gewalt brach die „Läſtere nicht!“ rief Kurt. lichen Kopf darſtellte. Derſelbe feſſelte weni- und ergriff die Zügel. Dann ſchwang er ſich zu haben. 0 a: 
Leidenſchaft hervor und reißt meine Sinne Norbert aber ſtampfte, während er ſprach, ger durch beſtechende Schönheit als durch elegant hinauf und ſaß im Sattel, wie aus Nun hatte ſie ihn geſehen, den Verhaßten. 
mit ſich fort — Kurt, Du keunſt mich erſt ſeit ſo gewaltig mit dem Fuße auf, als wolle er ſeinen ſeelenvollen Ausdruck das Auge des Be- Erz gegoſſen. das Ebenbild des heißgeliebten Mannes, der 
einigen Jahren und mein Weſen, mein Charak- ſeinen Worten Nachdruck verleihen. Das mit ſchauers. a Pluton, der kühne Rappe, bäumte ſich ker⸗ fie einſt treulos verlaſſen hatte. 

ter mag Dir wenig gefallen, — früher war ich Büchern angefüllte Regal vor ihnen, wahr- „Ein ſeltſames Ding,“ äußerte ſich Norbert zengerade und alle Umſtehenden, außer Kurt. Er war nicht ſo ſchön wie ſein Großvater, 
ein Anderer, maßvoll und gut, höchſtens über- ſcheinlich durch den Holzwurm morſch gewor⸗ 
ſprudelnd in harmlos übermüthiger Laune, den, hielt dieſer Erſchütterung nicht ſtand, Auch dieſer betrachtete es eingehend und halſigkeit ſeines Freundes ein wenig zu weit gewachſen, ſchwarzes Haar und edelgeſchnik⸗ 
oder in Aufregung gerathend, wenn es ſich ſchwankte und brach zuſammen, während fein ſteckte es darauf heimlich zu ſich, da der Graf getrieben, ſie konnte nur eine Folge der — Geſichtszüge. 

um den Kultus des Schönen handelte, um Inhalt mit heftigem Gepolter herunterfiel bis durchaus kein weiteres Intereſſe an dem ſoeliſchen Erregung ſein, welche die uner⸗ Die Lippen der Greiſin verzogen ſich zu 


Kunſt und Wiſſenſchaft! ... Dann ſah ich vor Norberts und Kurts Füße. Gegenſtand zu haben ſchien. widerte Liebe zu Frene in ihm hervorrief. einem ſchmerzlichen Lächeln bei dem Gedau⸗ 
Irene und die Allgewalt der Liebe kam über] Ein wenig erſchreckt ſahen Beide einander | Kurt jedoch beſchloß, das eiſerne Herz ger; . Mit einer wahren Todesverachtung ver- ken, daß ein vornehmes Geſicht nicht auch 
mich — über mich, Kurt, über mich nur ganz mit bedeutungsvoll fragenden Mienen an. nauer zu unterſuchen, denn er ſagte ſich, daß traute ſich Norbert dem raſenden Thier au. Samer vornehme Geſinnungen verralhen 
allein, nicht über fie — ha, nicht nur, daß ich! War das eine Mahnung des Himmels? entſchieden irgend ein Geheimniß damit ver- Es verſuchte, ihn abzuſchütteln, es kourbet. müſſe, aber dennoch ſchloß fie zitternd die 


die Gegenliebe entbehren, mußte, nein, dieſes „Unſinn!“ dachte Norbert und ſcharrte mit knüpft ſein müſſe, da der Gegenſtand ſchon an tirte, bäumte ſich und ſchnob mit den Nüſtern, Augen, als fie Norbert auf dem feurigen 
Mädchen empfand Abneigung gegen mich! ſeinem Fuß in den alten Folianten umher, und für ſich äußerſt merkwürdig war und ge: aber der Graf beherrſchte es vollſtändig. Rappen dahinſtürmen ſah in frivoler Wag. 
Doch genug nun, dieſe Liebe, um die ich ſo doch plötzlich erregte ein Gegenſtand, der ſich wiß nicht von ungefähr hinter den verſtaub. Jetzt flog dem verwegenen Reiter der Hut halſigkeit, der Gefahr nicht achtend, die ſeinn 
ſchnöde betrogen wurde, hat mich frivol ge. unter denſelben befand, und jedenfalls mit|ten Folianten. verborgen gehalten wurde. vom Kopf und das ſchwarze Haar erglänzte junges Leben bedrohte. 2 „ 
macht, und ich kann nur dann wieder geheilt heruntergefallen war, die Aufmerkſamkeit des Der Graf öffnete in dieſem Augenblick eine in der leuchtenden Sonne — das Roß ſchlenn Fortſetzung folgt. 3 
werden, wenn ich Gegenliebe finde!“ Grafen. N Thür, durch die belles Sonnenlicht in den] die Geduld verloren zu haben und drobte, EEE 5 


e 


ladenen Abgeordneten am 26. ds. mit dem 


Nationalitäten⸗Verhältniß, ſowie über die Ve 


der ſtaatlichen Koloniſation in Polen und N 


dungen der Anſiedelungs-Kommiſſion volle a 


und reichte es feinem Freunde Kurt. entflohen. Auch ihm ſchien indeß die Wag⸗ aber der Typus war derſelbe; ſtämmig, en ER 


u 


. 


ſcharf gegen die bisherige Stellenauslegungs- band der deutſchen Militärvereine ein Dank} 600 Nummern) erfreuen, als auch, welche Be Objekte noch ſehr viel Geld, Herr Gene i D i 
f gegen die bisherig ) der deutſch. ilitärvereine ein Dar Nummern) er „als auch,: — N Geld, eral-in Augen, Naſe n ren. Das ( ae 
praxis, die die Kleinbauern, Handwerker und |jchreiben des Prinzen Heinrich für die an ihn deutung der Reiſe- und Fremdenverkehr im konſul Schmidt habe ſich aber 85 die D206 gefühl nor tk ein 


Arbeiter zu wenig berüdfichtige, wodurch die] gerichtete Adreſſe, in welcher es heißt: „Ihre] Laufe der Zeit gewonnen hat. gar nicht gekümmert, wäh i unde ie furchtb 

Koloniſation außerordentlich verlangſamt und erprobte Pflichttreue bleibt im alten Vater⸗ „Frau Lotte in Rußland.“ Der Kacht dener zu N ee ee 3 ie N Allen m e 
nur eine unvollkommene Eindeutſchung erzielt land unvergeſſen; möge ſie auch in der neuen] neueſte, elfte Band der vom Publikum mit jol Geſundheit dafür opferte. — Juſtizrath Dr.] Die heiße Luft trocknete mir die Kehle aus. 
werde. Vor allem müſſe die Anſiedelungskom⸗ Heimath hell hervorleuchten außerordentlichem Beifall aufgenommenen Sello, Rechtsanwalt Bernſtein und die Juſtiz-] Ich erinnere mich dunkel, daß ich ſtöhnte: 
miſſion auf dem ſo wichtigen Gebiete der Ar TT?! [1ĩhumoriſtiſch⸗ſatiriſchen Bibliothok „Die Ber⸗räthe Kleinholz und Stern treten mit dem „Mein Gott, wie lange Zeit habe ich zum 
beiter⸗Anſiedelung, auf dem ihre Bemühungen 92 . ; liner Range“ von Ernſt Georgy (Verlag| Staatsanwalt in längere Erörterungen dar- Sterben nöthig!“ Als wir endlich aus dem 
faft ergebnißlos geweſen ſeien, ganz andere rovinzielle Umichan. von Rich. Bong, Berlin W. 57 — Preis 1 %) über ein, ob die verſchiedenen Vorausſetzun⸗ Hafen heraus waren, war das Deck 18 Zoll 


Maßnahmen ergreifen, um dieſe Frage be⸗ In Prenzlau hat ſich ein neuer liefert wiederum einen Beweis von der Fülle) gen der Anklage zu dem Kapitel Anhalt u. ho i i I e as 
digend zu löſen. Auch Pachtſtellen müſſe„Eiſenbahnverein“ begründet. — Der Fiſcherei⸗ der Phantaſie und der ſcharfen Lebensbeob⸗ Wagner falſch und die Werthſchätung ei von en 8 e ee 
| viel mehr bauen und begeben als bisher. | verein zu Zingft hat eine Eingabe an den achtung des Autors. Auf verhältnigmäßig) Anhalt u. Wagner der Aktiengeſellſchaft über-] Die Takelage, die Deckhäuſer, die Boote 
Ferner befürwortet der Verfaſſer eine zahl-] Herrn Regierungspräſidenten zu Stralſund ernſtenm Hintergrunde baut ſich die Handlung |eigneten Objekte eine ganz irrige iſt oder nicht. | Alles ſtand in hellen Flammen Das Vorder⸗ 
reichere Anſiedelung von Katholiken unter ein- gerichtet, in welcher um Durchbaggerung des dieſes neueſten Bandes auf. Lotte Bach tt] Es werden hierzu zahlreiche Anträge geitellt, ſchiff war eine Flammenmaſſe und das Feuer 
gehender Würdigung aller Gründe für und ſogenannten Salzhakens, eines Sandriffes, endlich die Gattin ihres geliebten Willi Feller insbeſondere ſtellt Juſtizrath Stern einen kaum zu bändigen. Todte und Sterbend⸗ 
wider und unter genauer Beſprechung der bis- welches unmittelbar vor der öſtlichen Aus⸗ geworden; da ruft ihren Mann die ärztliche ganz umfangreichen, ſchriftlich formulirten[ lagen umher. Ich ſchickte den Reſt der Mann⸗ 
herigen Entwickelung der Katholiken-Anſiede⸗ mündung des Zingſter Stromes bis weit Pflicht zu einer ſchwerleidenden, intereſſanten Beweisantrag, der ſich auf die Bewerthungſſchaft, ſoweit die Leute noch arbeitsfähig 
lung. Hinſichtlich der Organiſation der An- hinein in den Barther Bodden ſich erſtreckt,[ Patientin nach dem Moskowiterreich. Im der Skutari-Werke, der Herrſchaft Drieſen⸗ waren, zum Einheizen unter Deck mit Aus- 
ſiedelungskommiſſion werden viele Abände⸗ gebeten wird. — In Tribſees hat ein! letzten Grunde iſt es doch die Eiferſucht, die Steinbuſch, die Umſtände, unter welchen im! nahme eines Mannes, der am Steuer bleiben 
rungsvorſchläge gemacht. Die Verwaltung ſſchreckliches Ereigniß die Familie des Müller ⸗ der jungen Frau Doktor den Rath giebt, Januar 1897 das Eduard Schmidt ſche Grund mußte. Die Bevölkerung von St. Pierre jtarb 
und Beſiedelungszeit der Güter dauere zu meiſters B in tiefſte Trauer verſetz. Ein er ihren Mann auf dieſer Tour zu begleiten. ſtück Brüderſtraße 5/6 durch die Preußiſcheſ nicht ſofort. Als die Roddam“ näher an den 
lange, was auf die Rentabilität der Koloni- wachſener Sohn, der ſchon lange geit an hefti⸗ Vorher ſchon war der Glückshimmel der Hypothekenbank mit 400.000 Mark beliehen Strand getrieben wurde, ſah ich Hunderte halb 
lation ungünſtig einwirke. Auf dem Gebiete] gem Blutandrang nach dem Kopf und häufi⸗ Fellerſchen Ehe nicht ganz ungetrübt geblie-|ijt ꝛc. ꝛc. bezieht. Der Gerichtshof beſchließt, wahnſinniger Männer und Frauen durch die 
des Bauweſens wünſcht der Verfaſſer eineſ gem Naſenbluten litt, war periodenweiſe ſehr ben. Kein Wunder bei dem lebhaften, ſelbſt⸗] die ſämtlichen angebotenen Beweiſe zu er⸗[Flammen der ſüdlichen Stadt hin und her 
größere Thätigkeit und möglichſte Ausnutzung jähzornig und hatte mit Anfällen von Raſerei ſtändigen Temperament Lotte's, die es nur heben. Die Verhandlung wird heute um rennen. Ganze Maſſen ſtürzten ſich in die 
der Gefangenenarbeit. Sodann gelangt eine zu kämpfen. Geſtern nun gerieth er aus ſchwer erlernen will, daß fie als Doktorsfrauſ 9 Uhr fortgeſetzt. See. Sie ſah aus als koche ſie. Die Stadt 
ganze Reihe kleinerer Maßnahmen zur Be- ganz geringfügiger Urſache in Meinungsver⸗ auch zu einem großen Theile die Pflichten des Gneſen, 23. Juni. Die Strafkammerſwurde nicht durch eine feurige Wolke zerſtört. 
sprechung, bei denen gleichfalls vielfach Ver- ſchiedenheit mit ſeinem Vater, die der Letztere Standes ihres Mannes zu tragen hat. Auf verurtheilte wegen Aufruhrs, Landfriedens⸗[Das Feuer brach erſt ſpäter aus und zwar in 
i beſſerungen erwünſcht ſeien. Vor allem müſſe] dadurch beilegte, daß er dem Sohne ſeinen der Tour nach Rußland aber, wo fie jo viel bruchs und öffentlicher Beleidigung der olge glühend heißer Aſche. Welch ein An- 1 
aber die hochwichtige Werbethätigkeit völlig Willen ließ. Kurze Zeit nach dieſer Aus⸗ Schönes und Bemerkenswerthes geſehen, Wreſchener Lehrer die Frau Kantorczyk zuf blick, als die „Roddam“ St. Lucia erreichte! 
umgeſtaltet und mit friedericianiſcher Energie ſprache benutzte der Sohn einen Moment, in worüber in dem Buche in angenehmſter, flotte zehn Monaten, wegen Aufruhrs und Land.] Das Schiff war über und über mit Aſche 
betrieben werden, wobei der Verfaſſer einen dem er unbeachtet war, um ſich mit einem ſter Weiſe geplaudert wird, in dem Umgange| friedensbruchs den Angeklagten Paliszewskiſ bedeckt. Auf dem Hinterdeck lagen 4 und auf 
Vergleich zwiſchen der neuzeitlichen Koloni⸗Teſching eine Kugel in den Kopf zu ſchießen. mit gaſtfreien, liebendswürdigen Menſchen, zu einem Jahr und zwei Monaten Gefängniß dem Vorderdeck 5 Leichen in ſeltſamen Haltun⸗ 

i ſation und der unter Friedrich dem Großen] Der junge Mann lebte noch einige Stunden | in ernſten und heiteren Abenteuern verſchie⸗ und wegen groben Unfugs den Lehrling gen. Der 1. Maſchiniſt ſaß vor der Thür des 
zieht, der für die Gegenwart wenig günſtig bewußtlos, dann trat der Tod ein. — In denſter Art lernt auch eines das andere wieder Wisniewski zu drei Wochen Haft. Maſchinenraums in einem Deckſtuhl. Er war 
ausfällt. Zum Schluß wünſcht er mit über- Paſewalk feierte der Kaufmann H. Lefevre jo recht ſchätzen. Gewifſermaßen geläuter[ . todt. Den Kopf hatte er ein wenig auf die 

zeugender Begründung eine Aenderung derſ mit jeiner Gattin das Feſt der goldenen Hoch und innerlich gefeſtigt kehren Fellers ſchließ. TR . Seite geneigt, und feine Hände ruhten auf 

Ankaufspolittk dahingehend, daß man mit der zeit. — In Penkun beging Herr Sanitäts. lich wieder heim in ihr reizendes Auweſen in Aus der Hölle entflohen. den Hüften, als ſei er ſanft eingeſchlafen. 

Koloniſation viel mehr in den national- rath Dr. Wolter jein 50jähriges Jubiläum Berlin. Auf dieſer zweiten Hochzeitsreiſe Der Kapitän des britiſchen Dampfers Unter mir lagen ächzende Matroſen, die mit 
gemiſchten als in den rein polniſchen Kreiſen als Arzt. Derjelbe wurde aus dieſem Anlaß haben ſie einander erſt recht gefunden. Lotte Roddam“, Mr. William Edwe 8 Dampfers Brandwunden bedeckt waren.“ 

vorgehe, da ſie hier viel ſchwieriger und weni⸗ zum Ehrenbürger der Stadt Penkun ernannt. aber hat ihren goldenen Humor auch unter ßeſſen Heldenmuth es gelan 5 bei 8 F 

ger erfolgreich ſei. a „„Herr Muſikdirektor Hecht in Kammin, Thränen ſiegreich behauptet. ſtrophe von St Pierre fein Schiff 00 — 
Die Münchner „Allgemeine Zeitung be. welcher 28 Jahre am dortigen Semin e cu Bord am Leben blieb, der Ve kg in 
Ainnt mit der Veröffentlichung hiſtoriſcherfthätig war, wird vom 1. Oktober ab in gleicher F 3 See en und nom ar fi Der Rhede Ben 

Augzeichnungen des langjährigen Miniiterial-| Eigenschaft, ſeinem wunsch entsprechend, an Gerichts⸗Zeitung. den Eihiffen allein: in Sicherheit zu bringen, 

2 age m en ot l 8 das Seminar in Köslin verſetzt. — Der Pom⸗ Stettin, 24. Juni. In der geſtrigen iſt am Dienſtag mit dem wyfindiſchen Post. 

n Fr er on Voelderndorff i n ver- merſche Fiſcherei⸗Verein ernannte in der Sitzung des Schwurgerichts hatte ſich noch dampfer „Atrato“ in Plymouth angekommen 
1 l . zu Hohen⸗ Nee in Stolp abgehaltenen Generalver-|der Arbeiter Emil Adam aus Greifen⸗ Kapitän Freeman, der noch die Merkmale der 
a re u 5 a ee ni Pina ſtellbertretenden Vorſitzenden hagen wegen Urkundenfälſchung zu verant- erlittenen furchtbaren Wunden trägt, als er 
ae ud iſt mit dem Fürſten Hohenlohe cher aus Sein eech died hren der llt 100 de ms Eee Irre 5 . lech 90 ar er Fe He 
5 bis zu deſſen Tode in enger perſönlicher amt niedergelegt hat, zum Ehren⸗Vorſtands⸗ urtheilt. Derſelbe h N ee iir erscht, daß der buffaniige Kusch e 
> 1 ner - A ee I ba 5 8 5 e hatte eine Sammelliſte für erzählt, daß der vulkaniſche Aus 
— ee . fr = en vo = 7 — Stelle wurde Herr Reg. wohlthätige Zwecke aus dem Jahre 1901 in anderthalb Stunden, an er er Pe 
g. zei rein Art; cheid nz = en 8 Nei a 5 * — helm zum ſtellvertretenden der Jahreszahl gefälſcht und auf dieſelbe gegangen war, plötzlich erfolgte. a 
2 nn > Wee e eee e ANN Ar I 83 Bi = a e- auch in dieſem Jahre noch kleinere Beträge „Die Exploſion klang dumpf und ſchwer,“ 
I r benerkze, wie hi feine © ie öffter and eine 
N N N — miug 5 ndt. fte, wie fich feine Seite öffnete und eine 
2 zen — — | 9883 ee Magenblu. — Im Prozeß Sanden und Gen. große ſchwarze Wolke herausquoll, die auf 

1 uche Erde geltliches 3 tung Herr Major Kremfer. in Berlin wurde geſtern die Verhandlung St. Pierre zurollte. Der Anblick war furcht⸗ 
cr Hir 1 Ser 5 Ange — P ͤ ˙ PETER SERLANIN Terre fortgeſetzt und zunächſt noch einige Feſtſtellun⸗ bar und faszinirend. Ich mußte an eine Katze 
en in Berlin geihoffen. worden. Kunſt und Literatur gen über die Eigenthumsverhältniſſe des denken, die eine Maus beſchleicht. Als die 

2 geld worden. 3 3 j BE. Luiſen⸗Theaters und über verſchiedene Grund. Wolke ſich der Stadt näherte, wurde ſie größer 
C N TELEEENDSCTT UNTEREN ; 8 8 in die Fernel“ heißt die ſtücksankäufe erledigt. Sehr eingehend warſund größer und nahm eine fächerförmige Ge⸗ 
Ausland. ee e zur ſchönen Sommerzeit! Aber unſere die Erörterung des Verhältniſſes der Aftien-|ftalt an. Es ſchien mir kaum eine Minute 

— 5 eee A Pan ernen Reiſenden machen es ſich bequem, Geſellſchaft zur Firma Anhalt u. Wagner, ſeit der Exploſion verſtrichen zu ſein, als die 
Im krainiſchen ge kam ie fahren mit der Eiſenbahn von Station zu bei welcher Eduard Schmidt f. Z. Lehrling Wolke ſchon über die Bai dahinfegte und die 
5 zwiſchen liberalen und klerikalen Station und genießen fo die Natur. Freilich war und 1875 Chef geworden iſt. Im Laufe „Roddam“ traf. Das Schiff legte ſich auf die 
. — au einem: ie en die Schönheiten derfelben werden fie dabei der Verhandlung über dieſen Punkt giebt Seite, als wenn es von einer Rieſenhand ge⸗ 
. f 1 e Sitzung d ge-| nie fo kennen lernen, als durch Fußtouren, Schmidt zu, daß er bei ſeiner Verheirathung ſchlagen worden wäre. Wären die Luken offen 
4 oſſen : — — 35 = fie der deutſche Touriſt früher jo gerne im Jahre 1869 von ſeiner Frau ein Ver- geweſen, fo wäre das Schiff ſicher geſunken. 
£ 4 > 8 a n % fand N dire e feier gr unternommen hat, die aber mehr und mehr mögen von 4—5 Millionen Mark als Mitgift So ſoll es dem Kabelſchiff ergangen ſein, das 
E = il 8 5 2 s— m rin den Hintergrund treten und iſt es deshalb erhalten habe, fein Gehalt hat 36 000 Markſin unſerer Nähe lag. Als die Wolke heran- 
: — Graf f 5 Der 3 . Freuden zu begrüßen, daß Woerl's und 10000 Mark Repräſentationsgelder be- kam, ſprang ich ins Kartenhaus. Dort blieb 
wohn — af 1 3 Her ER re erlag, Leipzig, in einer tragen, außerdem habe er aus verſchiedenen ich einige Momente, machte mir dann klar, daß 
1 amentes De e en * . 3 „Die Touriſtik“ (Pr. 1,50 /) Aufſichtsrathsſtellen noch ca. 50.000. Mark ſes hier gelte, ſchnell oder gar nicht wegzukom⸗ 
br und re „Vertreter vieler Mufit-| die Aufmerkſamkeit auf das Wanderleben in Einkommen gehabt, jo daß er ſich jährlich auff men. Ich lief wieder hinaus und durch einen 
! ñ eine amgeheure - Menfden-|unfener Beit ß ? ein Feuer ı a 
2 menge bei. : \ gewieſen, daß das echte Deutſchthum haupt- Ju ſeinem Lebensunterhalk habe er jährlich gelang mir, die Ankerkette vom Ankerſpill zu 
. Wie in Sofia verlautet, wird der ruf-| ſächlich durch die Teuriſtik, das Reifen und 50 000 Mart gebraucht. Auf weiteres Befra“ löſen. Wir verloren den Anker und 185 
iſche Botschafter in Konſtantinopel bereits in Wandern zu Fuß, geſtärkt wird, deſſen Pflege gen erklärt der Angeklagte Ed. Schmidt daß Faden Kette. Als ich nach der Brücke zurück⸗ 
8 allernächſter Zeit die geeigneten Schritte und Förderung als Nothwendigkeit für die er ſelbſt in das Kommanditgeſchäft 400 000 taumelte, erhielt ich bei jedem Schritt eine neue 
unternehmen, damit der Sultan feine Ein. Schaffung eines geſunden deutſchen Volks. Mark eingelegt und nach dem Abgange von Brandwunde. Ich gab in den Maſchinenraum 
willigung zur Erhebung Bulgariens zum thums immer noch nicht genügend anerkannt Fritze 400 000 Mark zugelegt habe. — Angetl. den Befehl: „Mit Volldampf zurück.“ Glück 

8 Königreich ertheile. Von den anderen Sig- wird. In der Broſchüre werden die verſchie⸗[Otto Sanden: Nach meiner Auffaſſung ließ licher Weiſe waren der zweite und der dritte 
naturmächten wird erwartet, daß fie keinen denſten praktiſchen Winke und Lehren für] Herr Generalkonſul Schmidt feinen Proku- Maſchiniſt unter Deck geweſen und unverletzt. 
prinzipiellen Einwand erheben werden. Fußwanderer ertheilt und der Leſer wird ein-|riften viel zu viel freien Willen. Ich ſtand Wir hatten wenig Dampf auf und die „Rod- i 

| n Südafrika geht die Friedens- geweiht in die Geheimniſſe des Automobilis⸗ immer unter dem Eindruck, daß bei den dam“ bewegte ſich nur langſam. Meine Hände J. Kurz: Stettin zum Verbandsdirektor ud 
erbeit ruhig und ſicher weiter, von den noch mus, der Waſſertouriſtik, des Ruderſports, großen Gunſtbezeugungen, die ihm von Oben waren jo berbrannt, daß ich den Griff des Herr Apotheker Ziegel Stettin zu deſſen Stel 

im Felde ſtehenden Buren legen mehr und der Luftſchifffahrt. der Winterteuriftik. — und ven vielen Seiten als dem Chef des Telegraphen nicht beivegen konnte, doch gelang vertreter. Als nächſtjähriger Verbaudsort wurd: 
mehr die Waffen nieder und bald wird der Schneeſchuhe, Rennwolf, Schlittſchuhlaufen, alten Bankhauſes Anhalt u. Wagner zu Theil mir dies niit den Ellenbogen. Den 1. und 2. Dramburg beſtimmt, 
Krieg überall ruhen. Ein in Brüſſel einge- Segelſchlitten werden vorgeführt. — Vom wurden, er ſich gewiſſermaßen gefeit fühlte, Offizier konnte ich nicht finden. Ein Matroſe — Wie aus Breslau gemeldet wird, fort 
troffener Bruder des Präſidenten Steijn er- Frühling bis zu des Winters Ende iſt auf gegen alle Mikerfolge, während doch thatſäch erzählte mir, 10 Leute der Mannſchaft ſeien wegen des gewaltigen Hochwaſſers der gelamte 
klärte, die Friedensdokumente ſollen nach den Alles und Jedes, was dem Touriſten Intereſſe lich vecht ſchwierige Unternehmungen in Frage ſtodt, und 17 ſeien über Bord geſprungen. Schiffsverkehr auf der oberen Oder. 
Krönungsfeierlichkeiten veröffentlicht werden. ai bieten vermag, in der weiteſtgehenden ſtanden. Deshalb habe ich mich immer be- Mehr als eine Stunde lang trieben wir in Die Schlenſen bei Oppeln, Brieg, Ohlau und 
Steim verſichert, die Buren hätten jeden Ge. Weiſe Rückſicht genommen. Den Beſchluß müht, ihn einzudämmen und andererſeite Dunkelheit: Alle paar Minuten gingen au der Neiſſemündung find geſperrt. Bei den Bres⸗ 


Stettin, 24. Juni. Zur Bewältigung 
des Verkehrs bei Beginn der Schul⸗ 
ferien werden außer den durch die Aus hang⸗ 
fahrpläne und Kursbücher veröffentlichten Per⸗ 
ſonen⸗ und Schnellzügen noch folgende abgelaſſen 
a) von Stettin nach Berlin: Perfonenzu 
Vorz. 426 um 10,20 Vorm. am 5. Juli. 
Schnellzug Vorz. 20 um 1.05 Nachm. am 5. Juli. 
Schnellzug Vorz. 22 um 3,43 Nachm. am 5. Juli: 
b) von Stettin nach Stargard und 
Belgard: Perſonenzug Vorz. 711 um 9,00 
Vorm. am 5. und 6. Juli nach Stargard. 
Schnellzug Vorz. 19 um 5,14 Nachm. am 3., 4. 
5. und 7. Juli nach Belgard⸗Kolberg. Perjonenzug 
Vorz. 425 um 6,44 Nachm. am 4., 5. und 7. Juli 
nach Belgard⸗Kolberg; e) von Stettin nach 
Misdrohy: Schnellzug Nachzug 23a um 12,12 
Nachm. am 5. und 9. Juli. Näheres enthalten 
die auf den Bahnhöfen aus hängenden Bekannt⸗ 
machungen. 

— Ein Patent iſt ertheilt an Georg 
Lebender in Stargard i. P. auf eine eiſerne 
Schie Gebrauchsmuſter find ein⸗ 
getragen: für E. Wichards in Stettin auf 
eine durch Federventil bethätigte Anſaugevorrich⸗ 
tung für Kloſet⸗Spülkaſten, und für Karl Unger 
in Köslin auf einen theilweiſe mattirten Zylinder 
für Beleuchtungsgegenſtände, ſowohl ohne wie 
auch mit farbigen Flächentheilen. 

— Bei dem am Sonnabend vor dem hieſigen 
Oberlandesgericht abgehaltenen Referendar⸗ 
Examen beſtanden von den Rechtskandidaten, 
welche ſich der mündlichen Prüfung unterzogen, 


— Bel dem Sonnabend und Sonntag in 
Greifenhagen abgehaltenen 40. Verbaudstag 
der Vorſchuß⸗ und Kredit⸗Vereine 
von Pommern und den Grenzkreiſen der Mark 
Brandenburg war die Betheiligung eine ſehr er⸗ 
freuliche, auch der Anwalt des Hauptverbandes, 
Herr Dr. Crüger⸗ Charlottenburg, war er⸗ 
ſchienen, ebenſo Vertreter der Regierung. Ein⸗ 
8 wiedergewählt wurde Herr Kaufman 
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danken an einen Rachekrieg aufgegeben und! bildet ein Verzeichniß der Woerl'ſchen Reife-| darauf hinzuwi 0 11 3 ; ; ; ; 
1 h es ar NT x 15 2 zuwirken, daß er ſelbſt mehr mit Strande Rumfäſſer, die zur Verſchiffung bereit lauer Schleuſen iſt die Schließung hente zu er⸗ 
ren die loyalſten britiſchen Staatsbürger Führer, aus deſſen Umpfang ſowohl zu erfen-|den Dingen ſich vertraut machen und feinen lagen, in Flammen auf und ermöglichten mir warten. 
werden. „ 5 Verbreitung ſich die bekannten Beamten nicht ſo viel freien Willen laſſen dadurch den Strand zu ſehen. Der Staub fiel — Die Deutſche Reichsfechtſchule 
In icag tralver · ge ändchen (die Kollektion umfaßt über! müßte. Bis zum Jahre 1896 erforderten diel dicht und ohne Unterbrechung. Er drang mir hielt am Sonntag ihre 22. Hauptverſammlung in 
— — — — Q— a — — — 
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Eiſenach ab. Dem Berichte über die Thätigkeit 
des genannten Waiſenfürſorge⸗Vereins entnehmen 
wir folgende Zahlen: Das Geſamtſammelergebniß 
beträgt 1 692 388 Mark. Die Jahresrechnung 
für 1901 weiſt in Einnahme Mark 43 442,00, 
in Ausgabe Mark 18 349,00 nach, ſodaß ein 
Ueberſchuß von Mark 25 093,00 verbleibt. Dem 
Vereine gehören z. Zt. 202 Zweigvereine in allen 
Theilen Deutſchlands an. Für ſeine Leiſtungen 
auf dem Gebiete der Waiſenpflege wurde dem 
Verein auf der Weltausſtellung in Paris 1900 
eine ehrende Anerkennung zu Theil. Seit dem 
Beſtehen der Deutſchen Reichs fechtſchule hat die⸗ 
für die Waiſenhäuſer verausgabt: Zur 
dirung Mark 975 000,00, Bau und Einrich⸗ 
ung Mark 246 400,00, laufende Ausgaben Mark 
324 158,00. Aus Stiftungen und Vermächtniſſen 
— ihr zugefloſſen Mark 104 291,00. Es be⸗ 
n bis jetzt vier Reichswaiſenhäuſer, 

aus Jahr ein 225 Waiſen Unterkunft, 
Erziehung gewähren. Die Hauptverſammlung be⸗ 
des Vervandes Köln die 


Keichswaiſenhaus zu erbauen. 
r die nächſte Hauptverſammlung wurde Halber⸗ 
t beſtimmt. 
Im Bellevue⸗Etabliſſement 
hatten die beiden veranſtalteten Sommerfeſte mehr 
oder weniger unter der Ungunſt der Witterung 
zu leiden; die Direktion hat ſich daher ent⸗ 
ſchloſſen, es am Donnerſtag mit einer dritten der⸗ 
artigen Veranſtaltung zu verſuchen, in der Hoff⸗ 
nung, daß die alte Bauernregel nicht in dieſem 
Jahre eintrifft, daß der Regen anhält, wenn das 
am Johannistag, wie heute, geſchieht. Für das 
Doppel⸗Militär⸗Konzert iſt neben der Kapelle des 
Pionier⸗Bataillons die Kapelle des Paſewalker 
Küraſſier⸗Regiments unter Leitung des Stabs⸗ 
trompeters Herrn Pelzer gewonnen. Bei ein⸗ 
tretender Dunkelheit wird die allſeitig als prächtig 
und überraſchend anerkannte Illumination des 
Gartens wieder erfolgen und ein Sommernachts⸗ 
ball beſchließt das Ganze. Im Theater geht 
dazu die neue Operette „Der Kellermeiſter“ in 
Scene, welche auch geſtern bei ihrer dritten Auf⸗ 
führung ſtürmiſchen Beifall fand. 

— Die Anmeldungen für die Ferien ⸗ 
folonien find in dieſem Jahre wieder ſo 
ſtark, daß leider nicht alle die Kinder, denen 
eine Kur ſehr nothwefidig it, berückſichtigt 
werden können, aber der Verein für Ferien. 
kolonien giebt ſich redliche Mühe, ſoweit ſeine 
Mittel reichen, entgegenzutkommen. Nach den 
ärztlichen Unterſuchungen iſt bei 222 vorge⸗ 
ſchlagenen Knaben 81 eine Soolbadekur oder 
ein Aufenthalt im Walde ſehr nothwendig, bei 
72 anderen mindeſtens nothwendig, 37 Kna⸗ 
ben bedürfen einer Behandlung in der Kinder⸗ 
heilanſtalt, im Krankenhauſe oder bei Spezial- 
ärzten und hat ſich der Verein verwendet, um 
hier Hülfe zu ſchaffen. Für Dievenow ſind 

is jetzt 40, für das neue Heim in Rojengar- 

ten 25 Knaben ausgewählt worden. Außer⸗ 
dem ſollen noch etwa 20 jüngere Kinder einer 
Heilanſtalt überwieſen werden, weil bei ihnen 
Krankenhausbehandlung erforderlich iſt. 

* In Woche vom 15. bis 21. Juni 


Brechdurchfall, 2 2 
und Grippe, 6 an Krämpfen und Krampf⸗ 
krankheiten, 5 an Lebensſchwäche, 5 an Ge 
irnkrankheiten, 5 an Entzündung des Bruſt⸗ 


US der vriftröhre und Lungen, 4 an ande- 
ren entzündlichen Krankheiten, 2 an Abzeh⸗ 


rung, 2 an Diphtheritis und 1 an Eiterver- 
giftung. Von den Erwachſenen ſtarben 
8 an Rheumatismus, 7 an Entzündung des 
Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 6 an 
Altersſchwäche, 6 an Krebskrankheiten, 5 an 
organiſchen Herzkrankheiten, 4 an chroniſchen 


Krankheiten, 3 an entzündlichen Krankheiten,] Thee 


3 an Schlagfluß, 2 an Gehirnkrankheiten, 1 
an Entzündung des Unterleibs, 2 in Folge 
von Unglücksfällen und 1 durch Selbſtmord. 

n Der Bezirksverein Laſtadie 
unternahm geſtern die übliche Sommerfahrt 


über das Haff und hatten ſich dazu, wie man 


das bei den Veranſtaltungen des rührigen 
Vereins garnicht anders gewöhnt iſt, Mit- 


glieder und befreundete Gäſte zahlreich einge⸗ 
funden. Auf der Rückfahrt wurde in Ziegen⸗ 
ort Einkehr gehalten zu fröhlichem Mahl, 
deſſen Menü nach hergebrachter Sitte der, 
Matjeshering beherrſchte. Ein zwangloſes 


nehmer die Stunde der Heimkehr noch viel zu 


haben wir das Verſchwinden einer „Stoewer⸗ 


Roſengarten 1 zu regiſtriren. — 


an der Falkenwalderſtraße wurde ein Sport⸗ 
häuschen erbrochen und ſind 3 Paar Tennis⸗ 
ſchuhe, eine Partie Anſichtskarten vom Sport 
platz, eine Anzahl 5 Pf.⸗Briefmarken und ca. 
8 Mark baares Geld entwendet worden. 

::: ̃Ü̃ ... RT 


zählt W. Schiemann Amüſantes vom General 


der „Frankf. Ztg.“ entnehmen wir Folgendes. 
Der alte Helwig war ein Todfein des ſchönen 


Frau doch nicht erſpart, und dieſe Frau war 
die Kaiſerin Alexandra, die Gemahlin Ni 
laus I. Das Zarenpaar kam zu einem zwei⸗ 
tägigen Beſuch nach Dünaburg. 
ſchätzte General Helwig als tüchtigen Offizier 


erkennende Worte. Am nächſten Tage ſollte 
eine Beſichtigung der Garniſon 


Truppenparade ſtattfinden. 
dem Kommandanten den Vorſchlag, bei dieſer 


Wagen zu . 

Ehre höflich von ſich abzuwenden. „Ich bin 
noch nicht ſo alt, Ew. Majeſtät,“ ſagte er, „daß 
3 . nicht zu Pferde folgen könnte.“ — 


liche Verhalten ihres 
wortkarg und 


danten 
und um Helwig ſeine beſondere Gunſt zu be⸗ 
weiſen 


zum Thee an. 


was, zu alt! 


Beiſammenjein machte den Schluß und man 


\ an] von den Dingen genießen, die ihm eine Frau 
beluſtigte ſich ſo prächtig, daß manchem Theil- 


reichte. Aber das Schlimmfte ftand dem 
alten Degen noch bevor. Beim Abſchiede 
reichte ihm die Kaiſerin die Hand zum Kuſſe. 


bald gekommen ſchien. Als man ſich aber e t 0 
Helwig bezwang ſich und that, was die 


trennte, geſchah es mit einem herzlichen „auf 


Wiederſehen“ für das nächſte Jahr. Etikette verlangte. Kaum aber hatten ſeine 
Die Saiſon der Fahrraddieb⸗Gäſte ihn verlaſſen, ſo ging es unverzüglich 
ſtähle entwickelt ſich recht lebhaft. heute an eine gründliche Reinigung ſeines äußeren 


Menſchen. Er ſpülte ſich nicht nur wieder⸗ 
holt den Mund aus, ſondern nahm ſofort ein 
warmes Bad, wechſelte ſeine Leibwäſche und 
zog eine andere Uniform an. Dann ließ er 
ſeine Kleider ſorgfältig desinfiziren und alle 
Zimmer ſeiner Wohnung durchräuchern. Der 
Stuhl aber, auf dem die Kaiſerin geſeſſen 
hatte, erhielt am nächſten Tage einen neuen 
Ueberzug. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— (Tod eines braven Seemanns.) In 
Calais iſt dieſer Tage der Lootſe Piene Avron 
geſtorben, eine bekannte und populäre Perſön⸗ 
lichkeit bei allen ſeefahrenden Leuten. Der 
Verſtorbene hat ſelbſt 48 Jahre lang große 
Reiſen gemacht, dann nahm er ſeinen Wohn⸗ 
ſitz in Calais, wo er eine Stellung als Lootſe 
bekleidete. Hier erwarb er ſich ſeinen Ruhm 
und ſeine Popularität. In einer Reihe von 
Fällen gelang es ihm, Schiffe aus Seenoth zu 
befreien und glücklich in den Hafen zu bug⸗ 
ſiren. Sehr groß iſt die Zahl der Menſchen, 
welche Avron vom Tode des Ertrinkens ge⸗ 
rettet hat. Die franzöſiſche Rettungsgeſell⸗ 
ſchaft verlieh ihm nach und nach die ſilberne 
und goldene Medaille, ſowie den Ehrenpreis 
und das Ehrendiplom. Der Verſtorbene beſaß 
ferner Anerkennungsſchreiben und Rettungs- 
medaillen faſt aller ſeefahrenden Nationen. 
So ſchmückten ſeine Bruſt die deutſche, ſchwe⸗ 
diſche, däniſche, öſterreichiſche und italieniſche 
Rettungsmedaille. 

— In Hamburg wurde geſtern vom 
Schwurgericht der 21jährige Buchhalter 
Stephan Kiſſinger wegen Luſtmordverſuchs 
an einer Proſtituirten Gehrmann zu zwölf 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

— Bei den Nürnberger Feſtlichteiten an⸗ 
läßlich der Jubelfeier des Germaniſchen 
Muſeums ft — das dürfte für die“ große Zahl 
der Kenner baieriſcher Biere von Intereſſe ſein 
— ausnahmslos Bier aus der Frhrl. von 
Tucherſchen Brauerei für die Feſttafeln und 
für die Hofhaltung ſeitens des Königl. Ober⸗ 
hofmarſchallamts bezogen worden. Die 
Brauerei, welche ſich dieſer Bevorzugung zu 
erfreuen hatte, nahm ihrerſeits Gelegenheit, 
durch ein Frühſtück im Germaniſchen Muſeum 
am 15. Juni und durch eine ähnliche Ver⸗ 
anſtaltung auf dem Ludwigsthorzwinger am 
16. Juni das Jubelfeſt zu feiern. 
Dienſtmädchen und Schornſteinfeger 
müſſen in engliſchen Witzblättern ungefähr ur 
Zielſcheibe des Spottes ſo herhalten, wie der 
ſtramme preußiſche Unteroffizier und die Ber⸗ 
liner Köchin in den deutſchen Zeitungen. Eine 
gelungene Anekdote weiß nun der „Globe“ zu 
erzählen, für deren Wahrheit er ſich verbürgen 
zu können glaubt. Ein Mädchen vom Lande 
kündigte jüngſt ihrer Dienſtgeberin auf, weil 
ſie mit Johann, dem Schornſteinfeger, den 
Bund der Ehe einzugehen beabſichtige. Bald 
darauf ſagte das Mädchen aber, daß ſie zu 
bleiben wünſche und ihre Abſicht, Johann zu 
für ihre aufgegeben habe. Um die Gründe 
; ür ihre gegentheiligen Abſichten befragt, ant⸗ 
habe keine Hausfrau, Ew. Majeſtät,“ er- wortete die e „Ich ſah Br? 
widerte er. „Ich bin ein alter Hageſtolz!, —|geitern zum er ten Male mit gewaſchenem 
„Warum heiratheſt Du denn nicht? Ich wüßte Geſicht, und der Eindruck, den auf mi 
eine paſſende Partie für Dich.“ — „Ich bin zu machte, veranlaßte mich, ihm alsbald den Lauf⸗ 
alt, um zu heirathen, Ew. Majeſtät.“ — „Ach paß zu geben.“ 

a Zu einem Dauerritt von ein Ilmenau i. Thür. Die Lehrfabrik 
paar Meilen biſt Du noch jung genug, zum] von Georg Schmidt u. Co. hier, eine Fabrik 
Heirathen aber behaupteſt Du zu alt zu ſein. für Elektrotechnik und Maſchinenbau mit 
Nun, ich will Dir nicht zur Ehe zureden, aber Eiſengießerei, hat es ſich ſchon ſeit Jahren zur 
7 werde ich bei Dir doch trinken. Wir Aufgabe gemacht, künftige Beſucher techniſcher 
bitten einfach die Kaiſerin, die Rolle der) Lehranſtalten praktiſch auszubilden. Die 
Hausfrau zu übernehmen. Geh und erſuche] Zahl der ſtändig beſchäftigten Volontäre iſt 

darum!“ — Schweren Herzens kam der] bereits auf 100 angewachſen. Die Fabrikation 
Alte dem Befehl nach. Der verhängnißvolle f erſtreckt ſich auf Dynamomaſchinen, Werk 


5 1 red mom] zeug⸗ 
Abend kam. Der Theetiſch war geſchmackpollf maſchinen und Dampfmaſchinen. Da es den 
arrangirt, es fehlte nicht an Backwerk, Früch⸗ 


0 ö jungen Leuten oft erhebliche Schwierigkeiten 
ten und allerhand Naſchwerk. Die Kaiſerin macht, eine Volontärſtelle in einer Fabrik zu 
war ſehr aufmerkſam gegen ihren Wirth; ſie 


0 ) f finden, ſo bietet ſich hier eine günſtige Ge⸗ 
reichte ihm ſelbſt den Thee und Gebäck, und legenheit, eine vielſeitige, praktiſche Ausbil: 
Helwig, der wie auf Nadeln ſaß, mußte nicht 


0 dung zu erlangen. Nähere Auskunft wird 
nur eine Frucht nach der anderen aus den von der Fabrikleitung bereitwilligſt ertheilt. 
Händen der Kaiſerin dankend entgegenneh- 


0 Dresden, 23. Juni. Heute Abend 
men, ſondern Anſtandes halber auch etwas! gegen 8 Uhr verletzte die Ehefrau des Seilers 


Greif“⸗Maſchine Nr. 9352 vom Hausflur 
Nicht minder 
rührig ſind die Taſchendiebe. Am Fiſchboll⸗ 
werk wurde wieder einer Hausfrau das 
Portemonnaie entwendet, 17 Mark ſollen ſich 
darin befunden haben. 


* Auf dem Quiſtorp'ſchen Tennisplatze 


Ein Weiberfeind. 
Im neueſten Heft des „Rußki Archiv“ er⸗ 


Helwig, der unter Kaiſer Nikolaus I. Kom⸗ 
mandant der Feſtung Dünaburg war, die 
unter Alexander III. in „Dwinsk“ umbe⸗ 
nannt wurde. Einem Petersburger Briefe 


Geſchlechts und ſuchte jede Begegnung mit 
einer Frau ängſtlich zu vermeiden. Einmal 
aber blieb ihm das Zuſammenſein mit einer 


Niko⸗ 
Der Kaiſer 
ſehr hoch und erfreute ihn durch einige an⸗ 


und eine 
Der Zar machte 


Gelegenheit mit der Kaiſerin zuſammen im 
n zu fahren. Helwig aber ſuchte dieſe 


der Kaiſer blieb dabei: „Das glaube ich 

n, lieber Hellwig. Aber wer könnte meiner 
rau beſſer als Du Alles zeigen?“ — Am an- 
deren Tage nahm der Kommandant in gelin⸗ 
der Verzweiflung neben der Kaiſerin im 
Wagen Platz. Kaiſerin Alexandra, der ihr 
Gatte nichts von der Idioſynkraſie Helwigs 
geſagt hatte, konnte ſich über das ungewöhn⸗ 
i Begleiters nicht genug 
wundern. Der Kommandant war äußerji 
unliebenswürdig, beantwortete 
die Fragen der Kaiſerin nur widerwillig 
und ohne dieſe dabei anzuſehen und drehte 
ihr t den Rücken zu. Kaiſer Nikolaus ritl 
neben dem Wagen her, beobachtete den un⸗ 
höflichen General und hatte ſeinen Spaß an 
den Qualen, die jener litt, ſowie an der Ver⸗ 
wunderung ſeiner Gemahlin. Gut gelaunt, 
beſchloß der Zar, den Scherz fortzuſetzen. 
Nach der Parade, die zu ſeiner vollſten Be⸗ 
friedigung verlief, dankte er dem Komman⸗ 
und dem kommandirenden General, 


er bei ihm mit der Kaiſerin 
alte General war ſichtli 


auf das unangenehmſte überraſcht. „J 


ch iſt recht 


gatz mit 20 a aus 
kürt, angeblich ſoll Horgatz einen Falſcheid ab- 


Stiba ihre beiden Kinder und ſich ſelbſt durch 
Revolverſchüſſe ſchwer. Alle drei wurden in 
das Krankenhaus übergeführt. Als Beweg⸗ 
grund nimmt man Schwermuth an. 

Peſt, 24. Juni. In Zagers dorf bei 
Eiſenſtadt wurden Nachts gelegentlich eines 
Streits beim Kirchweihfeſt zwei Burſchen und 
ein Mädchen von dem Gendarmerie-Korporal 
erſchoſſen, zwei weitere Burſchen erlitten 
ſchwere Verletzungen. Darauf überfielen an⸗ 
dere Männer aus dem Dorfe den Poſtenführer 
und erſchlugen ihn Dem Korporal, den die 
Bauern lynchen wollten, gelang es, ſich zu 
flüchten. 

Paris, 20. Juni. Eine ſchöne Halb⸗ 
weltlerin, Mlle. D., gab in den letzten Jahren 
bei einem berühmten Damenſchneider 310.006 
Franks aus. Nun prozeſſirt fie wegen einer 
Nebenforderung von 20000 Franks mit dem 
Schneider. Ihr Anwalt behauptet, man habe 
einmal für Annähen eines Knopfes 100. Fr. 
auf die Rechnung geſetzt, und andere Kleinig⸗ 
keiten mehr. Eine Unterſuchung iſt ange⸗ 
ordnet. 
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Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 24. Juni. Von ausgezeichnet 
unterrichteter Seite verlautet, daß eine größere 
Marinevorlage zu erwarten ſei, die nicht neue 
Auslandskreuzer, ſondern ein neues Auslands- 
geſchwader von Linienſchiffen fordere. Wenn 
von der Einleitung auf die Bedeutung der 
fraglichen Marine⸗Aktion geſchloſſen werden 
darf, dann muß dieſe, ſo ſchreibt die „Voſſ. 
Zig.“, ſehr umfangreich ſein. Staatsſekretär 
v. Tirpitz hat deshalb die hervorragendſten 
Mitglieder der Budgetkommiſſion des Reichs⸗ 
tags zu einer Flottenſchau mit umfangreichem 
Programm geladen. 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Belgrad: 
Aus Uesküb wird berichtet, ein Polizeibeamter 
erſchien geſtern im ruſſiſchen Konſulat mit der 


Bitte um Schutz, da ihn der Chef der Geheim⸗ 


polizei Derwiſchbeg verfolge. Als ihm’ der 
Schutz verweigert wurde, erklärte er dem Be⸗ 
amten, das Konſulat lebendig nicht verlaſſen 
zu wollen. Man berief Derwiſchbeg, damit 
dieſer den Beamten zum Verlaſſen des Konſu⸗ 
lats bewege. Derwiſchbeg erſchien und blieb 
allein mit dem Beamten im Zimmer. Nach 
einem kurzen Wortwechſel zog der Beamte 
einen Revolver und gab mehrere Schüſſe auf 
Derwiſchbeg ab, der kurz darauf im Konſulat 
verſtarb. - 

Aus Newyork; wird der „Frankf. Ztg.“ 


wurde 
verhaftet, 
Patterſon zur 
aufforderte. E 
Nach einer Depeſche der „Frankf. Ztg.“ 
aus Brüſſel meldet der „Etoile belge“, daß der 
Graf von Flandern ſeine Entlaſſung aus der 
Stellung eines Generalleutnants und Kom⸗ 
mandanten für die belgiſche Kavallerie nach⸗ 
geſucht und erhalten habe. > 
Dresden, A. Juni. Wie halbamtlich 
verlautet, wird im Miniſterium ein Erlaß 
einer allgemeinen Amneſtie des neuen Königs 
ausgearbeitet. Die Bekanntgebung derſelben 
ſoll aus Gründen der Pietät erſt nach Ablauf 
der Landestrauer erfolgen. König Albert hat 
letztwillig ca 11% Mill. Mark Legate für Wohl- 
thätigkeits⸗ und religiöſe Zwecke ausgeſetzt. 
Die Königin Carola verläßt nach der Bei- 
ſetzung die Reſidenz und reiſt nach Schloß 
Strehlen, g wenft 
wird. Die Geſundheit der Königin 
erfchiittert, und ihr Befinden giebt zu 


Beſorgniſſen Anlaß. FR 
TR Wie die „N. Fr. Pr.“ 


ten, 24. Juni. V N 
meldet, hat die öſterreichiſche Regierung den 
ungariſchen Miniſterpräſidenten amtlich ver⸗ 
ſtändigt, daß Oeſterreich die Handelsverträge 
kündigen will. 

Peſt, 24. Juni. Der Vorſtand des 
National⸗Kaſinos hat den Reichstags⸗Abgeord⸗ 
neten und Honved⸗Oberleutnant Grafen Hor⸗ 
gegen drei Stimmen hingusballo⸗ 


nehmen 


gelegt haben. Der Vorfall erregt ungeheures 
Aufſehen. 
Amſterdam, 24. Juni. Die Buren⸗ 


Delegirten Grobler und Weſſels befinden ſich 
ſeit geſtern in London. Wie es heißt, iſt ihre 
Reiſe durch Chamberlain und Brodrick ver⸗ 
anlaßt worden, welche die Frage der Rückkehr 
der Delegirten nach Südafrika perſönlich mit 
denſelben zu beſprechen wünſchen. 


. K. —..ffß＋:[oiü—ñ5 K 


Abonnements⸗Einladung 


auf die „Stettiner Zeitung“. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
ment für den Monat Juli auf die 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung 
mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 80 Pfg 
Die „Stettiner Zeitung“ wird be⸗ 
reits am Abend ausgegeben. 

Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 


— ͤ — 
Stettin, den 23. Juni 1903 


Bekanntmachung. 


Die Verlegung von Gas- und Waſſerleitungsröhren 
in der Roſengarten⸗, U 
Domſtraße ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. | 

Unternehmer können Angebotsformulare gegen 1 Mark 
im Büreau der Gasauſtalt beziehen ſowie die be 
treffenden Zeichnungen und Bedingungen daſelbſt einſehen. 


Leiſtungsjähige Firmen werden hierdu f 
geladen, die im Bürean der "Gasanftat een 
Bedingungen durch eigenhändige Unterſchrift an⸗ 


zuerlennen, und ihr Angebot eigenhändig unterschrieben, 
berſiegelt und mit eutſprechender Aufſchrift verſehen am 
Montag, den 30. Juni d. Js. Vormittags 12 Uhr, 
im Bürcau der Gasanſtalt, Pommerensdorferſtr. 25, 
einzureichen, woſelbſt die Eröffnung der Angebote in 
Gegenwart erſchlenener Bieter erfolgen wird. 

Der Magiſtrat, 


Deputation für Straßenbau u. Kanaliſation. 
Die Zieglerschule 
in Lauban 


abet zum Beſuche des neunten Kurſes, beginnend am 
7. October 1902, ein. Er 
Programme werben auf Verlangen unentgeltlich zu⸗ 


geſtellt. 
Lauban, den 30. Mai 1902. 
Der Magiſtrat. 


Schneider-Innung. 
Unſer Mitglied Herr Büngel iſt geſtorben. Die 
Beerdigung findet am Mittwoch Nachmittag 4 Uhr 
vom Trauerhauſe, Gr. Wollweberſtr. Nr. 19, aus ſtatt. 
Um rege Betheiligung am letzten, Ehrengeleit bittet 


EEE EEE 


8 
und unſerem Mitverſchluß behufs Aufbewahrung von Werthgegenſtänden überlaſſen werden, in 


Papen⸗, Mönchen⸗ und gen 8. 
® 


r 


Gothaer Lebensversicherungsbank. 


Verſicherungsbeſtand am 1. Februar 1902: 810 Millionen Mark. Baukfonds am 
1. Februar 1902: 267½ Millionen Mark. Dividende im Jahre 1902: 30 135% der Jahres- 
Normalprämie — je nach dem Alter der Verſicherung. — Vertreter in Stettin: j 
Ludwig Bodewald, Falkenwalderſtr. 117, J. 


BEBERRLPBBVPSELBLEBBBLLLDLELDER 
Pommersche landschaftliche Darlehnskasse 
Stettin, Paradeplatz 40 (General-Landſchaftsgebäude). 
Geſetzliche Hinterlegungsſtelle für Mündelgelder und Mündeldepots. 
Bei Beginn der Reiſezeit bringen wir unſere von dem Hof- und Kunſtſchloſſer Arnheim 


Berlin erbaute 5 
feuer⸗ und diebesſichere Stahlkammer, 
in welcher dem Publikum eiſerne Schrankfächer miethsweiſe unter eigenem Verſchluß des Micthers 


e 


empfehlende Erinnerung. 8 
Die Bedingungen hierfür, ſowie für alle übrigen bankgeſchäftlichen 3 
u u 
von Werthpapieren, Annahme offener und verſchloſſener Depots, Ausſtellung von 
Ereditbriefen ze. — find werktäglich in den Stunden von 9—1 und 8-5 Uhr an unſerer Kaſſe 
erhältlich oder werden auf Wunſch per Poſt zugeſandt. 


FFT 


Standesamtliche Nachricht bel : 5 ff; Schrei 
Ä R en. arbeiters Lenz; Putzmacherin Gersdorff; Schneidermſtr. 
Stettin, de ; brich Büngel; Arbeiter Radtke; Arbeiter Schmidt; Arbeiter 
@ es 1 Sr 1902. Kaufe; Schuhmachermeiſterfrau Frahm, geb. Eich; 
n: . 


8 Heizer Colberg; Schneider Paul; Tiſchler Kienow; 
Ein Sohn: dem Hülfsweichenſteller Jlius, Bügler | Maurer⸗Wittwe Wieland, geb. Roſenſtrauch; Tiſchler⸗ 
Hoffmann, Schmiedegeſellen Goldſiſch, Vöttchergeſellen 


N Wittwe Wilke, geb. Reuzel: Sohn des Maurers Jagow. 
Miegner, Schneider Battle. Arbeiter Pagenkopf, Schloſſer 


R 2 . 7 . ichten ans auderen Zeitungen. 
Murawski, Muſiker Streblow, Tiſchler 90 1 inmitten - Nacht 2 
Petersſohn, Arbeiter Lietz, Bäcker fan Verlobt: Frl. Hedwig Gerloff mit dem Apotheken⸗ 
Redel, Schneider Rattunde, Arbeiter Schulz. beſtzer Herrn Richard Erdmaun [Labes-Freienwalde 
Eine Tochter: dem Böttchergeſellen Weiſe, auf: |! 1 
mann Badicke, Korbmachermeiſter Schult, Weinarbeiter 
Dräger, Vereinsgeiſtlichen Thimm. Nangirmeiſter Maaß, 
Arbeiter Griesbach, Tiſchler Arnold, Böttchermeiſter 
Schenk, Bügler Albrecht, Maihiniften Sylittgerber, 
Arbeiter Geuſchow, Schmied Rump, Arbeiter Poch, 
Kaufmann Rubbert, Arbeiter Bütow, Zimmermann 
Struck, Droſchlenfuhrherru Frank, Arbeiter Lücke, Buch⸗ 
drucker Schiemann, Artiſten Riedel. 
Aufgebote: 


Steinſetzer Köhlhaſe mit Frl. Richter; Fleiſcher⸗ 
geſelle Roebig mit Frl. Schimmelpfennig; Arbeiter 
Zillmer mit Frl. Ullrich; Arbeiter Böttcher mit Frl. 
Haaſe: Werkführer Dorſchfeldt mit Frl. Hufnagel; 
Gutsbeſitzer Heimann mit Frl. Ellan. 

Eheſchließungen: 

Bäckermeiſter Schmidt mit Frl. Höhne; Drehorgel⸗ 
ſpieler Düwell mit Frl. Henning: Kaufmann Kühnke 
mit Frl. Simon. 2... 

Todesfälle: 
Tochter des Arbeiters Klamm: 2 Söhne des Haicı- 


5 — Eröffnung laufender Eonten, Annahme von Depofitengeldern, 


. 
Ph. Weinzweig, 62 J. Anklam. 


66 J. . Frau Fernande Schmidt geb. Röſeler 
[Stralfund 


Elysium-Theater. 
Anfang 7½. Anfang 7½. 


Mittwoch: 7 
Sons gültig } Die Klaeffer. 


Poſſe m. Geſang von Wilken u. L'Arronge. 


Die Dienstboten. 
Pension Schöller. 


Donnerſtag: 
Bons gültig. 


Bellewue- Theater. 
Bang g]! Das ſüße Madel. 


Donnerſtag: 


Bond allg. Der Kellermeiſter. 
Freitag: Gaſtſpielpreiſe. Bons ungültig. 
I. Gaſtſpiel Julius sSplelmann. 


Der Zigeunerbaron. 
Im Concertgarten täglich ab 5 Uhr: 
Großes Extra⸗Militär⸗Concert. 
Entree Wochentags 10 I, Sonntags 20 H, 
Theater beſucher frei. 

III. 


Donnerſtag: 
- Doppel » Concert. 


Sommerfeſt. 
walker Küraſſiere und 2. Pioniere. 


Capellen der Paſe⸗ 
Sommernachtsban. 


Extra 


Bock- Brauerei. 


Täglich: x 
Thealer⸗ und Spezialitäten » Borjtellung. 
Mittwoch, den 25. Juni 1902; 
’s Lieserl. 
Der Hausschlüssel oder: 


Kalt gestellt. 
Intereſſantes Spezialitäten» Programm. 
Carl Braun, Blitzverwand⸗ 


lungsſchauſpieler. ih 
— 


Anfang 8 Uhr. 


Reichsadler. 


Konzertgarten — Sommerbühne. 
Heute und folgende Tage: 
Auftreten des 1. Norddeutſchen 
Inſtrumental⸗, Humoriſten⸗ und 

Schauſpiel⸗Enſembles. 


Direktion: Arthur Taeger. 
Reichhaltiges Repertoir. 
Anfang 8 Uhr. Entree 20 Pfg. 


Kaffee = Frei = Konzert. 


Nachmittags: 


Saale ſtatt 


Heinrich Maass. 


wo ſie ihren dauernden Wittwenfit | 


Anfang 8 Uhr. 2 


Bei ungünſtiger Witterung findet die Vorſtellung m 


Rom, 24. Juni. In hi diploma 
tiſchen Kreiſen wird besttigt Jah 58 Unter- 


zeichnung des Dreibundvertrages bereits in 
Laufe dieſer Woche erfolgen werden. Die 
Publikation deſſelben werde zur Vermeidu 
einer parlamentariſchen Debatte erſt nag 
Schluß des italieniſchen Parlaments erfolgen. 
Madrid, 24. Juni. Hier kurſiren Ge 
rüchte über eine bevorſtehende Annäherung 
Spaniens an den Zweibund. Der König ſol 
angeblich den franzöſiſchen Manövern bei⸗ 
wohnen und die franzöſiſche Flotte den Beſuch 
in San Sebaſtian erwidern. > 
London, 24. Juni. Eine neue General- 
probe für die Krönungsfeier fand geſtern in 
der Weſtminſter⸗Abtei ſtatt. Wie verlautet, 
werden auch Truppen aus Südafrika bei der 
Krönungsfeier theilnehmen. 
Sofia, 24. Juni. Die Pforte hat gegen 
die Ernennung des diplomatiſchen Agenten in 
Petersburg Stanzioff zum Bevollmächtigten 


proteſtirt, weil Bulgarien als ſouzeräner 
Staat hierzu nicht berechtigt ſei. 
Der Finanzminiſter verfügte, daß die 


Auszahlung der Juni⸗Gehälter an die Staats⸗ 
beamten einzuſtellen ſei. Auch die Auszahlung 
der Maigehälter iſt noch nicht erfolgt. 

Johannesburg, 24. Juni. Wie es 
heißt, iſt ein Konflikt zwiſchen Milner und den 
alten Uitlanders ausgebrochen. 

8 vera ngs eh — 
Telegraphiſche Depeſchen. 
London, 24. Juni. Ein Telegramm 

aus Kapſtadt bringt Einzelheiten über die 
Frage der Abſchaffung der Verfaſſung. Wie 
es ſcheint, hat dieſe Frage eine Spaltung in 
der Lovalitätspartei hervorgerufen. Die ſüd⸗ 
afrikaniſche Liga, welche den Jameſon'ſchen 
Einfall ſeinerzeit ineſenirte, hat dieſe Gegen⸗ 
agitation ins Werk geſetzt. Die Gegner der 
Liga erklären, daß die ganze Angelegenheit 
von der Umgebung Cecil Rhodes ins Werk 
geſetzt worden, welche eine ſpezielle Geſetz⸗ 
gebung für die Debeers-⸗Kompagnie und die 
Aktionäre der Chartered⸗Kompagnie verlangte. 
Milner iſt Anhänger der Abſchaffung der Kap⸗ 
verfaſſung, obgleich er bei Beginn des Krieges 
den Kapholländern verſprochen habe, daß ihre 
Ende des Krieges ihre verfaſſungsmäßigen 
Rechte verringert würden. i 
London, 24. Juni. Lord Roberts 
richtete einen Aufruf an die Bevölkerung, in 
welchem er dieſe erſucht, den aus Südafrika 
zurückkehrenden Truppen keinerlei Getränke 
anzubieten. ; . 
Kapſtadt, 24. Juni. Vor feiner Ab⸗ 
reiſe hielt Lord Kitchener anläßlich des ihm 
vom Gemeinderathe der Stadt angebotenen 
Abſchiedeſſens eine kleine verſöhnende An- 
ſprache, worin er erklärte, ſein letzter Rath⸗ 


ſchlag, bevor er Südafrika verlaſſe, ſei eine 


Mahnung zur gegenſeitigen Verſtändigung, 
da kein Hinderniß hierfür vorliege. Während 
des langen Krieges hätten ſich die beiden 
kämpfenden Parteien gegenſeitig Reſpekt ein⸗ 
geflößt. 


Dr. Sontag in Wien erwähnte in der Wiener 
medizin. Preſſe als Reſumé ſeiner Erfahrun 
die beſonders günſtige Beeinfluſſung aller 

Somatoſe von ihm behandelten Fälle, inſofern als 
die Somatoſe nicht nur das Allgemeinbefinden 
beſſerte, ſondern auch das Körpergewicht und den 
Appetit, wo er darniederlag, beträchtlich hob. 
Selbſtverſtändlich iſt dies für in der Ernährung 
zurückgebliebene Perſonen von außerordentlichem 
Gewinn. Die Eiſenſomatoſe bewährte ſich dem 
Verf. als ein vorzügliches Mittel bei Bleichſucht 
und auch hier ſcheint neben der dem Mittel zu⸗ 
kommenden ſpezifiſchen Wirkung auf die Blut⸗ 


beſcha it, eine ſolche auf die Appetitanregung 
und die Regulirung der Darmfunktionen zurück⸗ 


zuführen ſein. 


„Ein alkalischer Sauerling, der auch als diätetisches 
„Trinkwasser anhaltend gebraucht werden kann.“ 


Apollinaris 


„Sein angenehmer Geschmack und sein 
„hoher Gehalt an reiner Kohlensäure zeichnen 
„es vor den anderen ähnlichen zum Versandt 
„kommenden Mineralwässern vortheilhaft aus.“ 


Geh. Med-Rath Prof. Dr. Virchow. 
versandt: 2 Millionen Gefasse jährlich. 


nt 

sSommer-Seiden 
und Foulardsſtoffe, letzte Neuheiten in einfachen 
bis hocheleganteſten Muſtern in glatt, faconnirt 26, 
An Private porto⸗ und zollfrei direkt zu Engros⸗ 
Preiſen. Tauſende von Auerkennungeſchreiben. 
Muſter franko. Doppeltes Briefporto nach der 
Schweiz. 

Seidenstoff-Fabrik-Union 


AdolfGrieder & &, Zürichscwe» 


Kgl. Hoflieferanten. 


Börſen⸗Berichte. 


—etreidepreis⸗Notirungen der 
ſchaftskammer für Pommern. 
Am 24. Juni 1902 wurde für inlän⸗ 


Landwirt: 


diſches Getrelde gezahlt lu Mark: 

Platz Stettin. Nach Ermittelung.) Roggen 
150,09 bis —.—, Weizen 178,00 bis —.— 
Sommerweizen — , Gerſte —.— 
165,00, Kartoffeln —.—. 


Ergänzungsnotirungen vom 23. Juni. 


Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
150,00 bis —,.— Weizen 170,00 bis —,—, 
Gerſte —.— bis —.—, Hafer 166,00 bis 


Platz Danzig. Noggen 148,00 bis —.— 
Weizen 177,00 bis 178,00, Gerſie 127,00 bis 
128,00, Hafer 155,00 bis 158,00. 


Magdeburg, 23. Juni. Roh zucker. 
Abendbörſe. I. Produkt Termiupreiſe Trauſito 
fob Hamburg. Per Juni 6,00 G, 6,10 
per Juli 6,10 G., 6,12½ B., per Auguſt 

6,25 B., per September 6,25 G., 
6,35 B., per Oktober⸗Dezember 6,62½ G. 
6,67½ B., per Januar⸗März 6,85 G., 6,87½ B. 
Stimmung ruhig. 

Bremen, 23. Juni. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz feſt. Tubs und Firkins 52½ Pf. 
Doppel⸗Eimer 53 Pf. — Speck feſt. 
eee ur en 


Voransſichtliches Wetter 
Mittwoch, den 25. Juni 1902. 
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Endbach vorherriehend wolle unt Nebel. 
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Augusteingelmann, Saag. . 


Aufruſ Zur Ehrung Maerckers! 


Die deutſche nenn blickt zurück auf 
eine große landwirthſchaftlich⸗techniſche Ent⸗ 
wickelung, welche weſentlich ſich geſtaltete unter 
Mitwirkung der Männer der Wiſſenſchaft. 

Einer der großen Männer, welche in dem 
Kampf um den Fortſchritt die Führer waren, iſt 
von uns gegangen. Am 19. Oktober des Jahres 
1901 iſt der Geheime Regierungsrath Profeſſor 
Dr. Max Maercker nach faſt zweijährigem 
Siechthum geſtorben. 

Die Trauer und die Erregung über dieſen un⸗ 
erwarteten und . Verluſt ging durch 
ganz Deutſchland. Die deutſche Landwirthſchaft 
ſtand an der Bahre nicht bloß eines großen 
Forſchers, deſſen Arbeiten für jeden Einzelnen 
Freude am Beruf und wirklichen Nutzen geſchaffen 
hatten, die deutſche Landwirthſchaft trauerte an 
der Bahre ihres Freundes. Denn überall hatte 


die kraftvolle germaniſche Natur des Gelehrten 2 


und ſeine begeiſterte Liebe zum Berufe erweckende 
Rednergabe ſich Freundſchaft erworben, 
empfand ein jeder für den Fortſchritt in ſeinem 
Beruf arbeitende Landwirth den Tod dieſes 
Mannes als einen perſönlichen Verluſt. 

Jedermann wußte, daß mit Maerckers Tod 
eine ſtarke Hand erlahmt war, welche im wirth⸗ 
ie haftlichen Kampfe um die Eriftenz der Landwirth⸗ 
ſchaft ein ſcharfes Schwert zu führen wußte. 

Es iſt angemeſſen, dem großen Todten ein 
Denkmal zu errichten; denn in den nachfolgenden 
Geſchlechtern ſoll der hiſtoriſche S Sinn gepflegt und 
die Ehrfurcht vor dem, was die Väter geſchaffen, 
aufrecht erbalten werden. Aber um wieviel mehr 
iſt ein ſolches Denkmal Bedürfniß, wenn es ſich 
nicht um einen auf kühler Höhe für die Intereſſen 
der Menſchheit arbeitenden Mann handelt, ſondern 
um den im Kreiſe Tauſender von Mitarbeitern 
ſich perſönlich bethätigenden. Und ein ſolcher 


Mann war Maercker! 


Alle pommerſchen landwirthſchaftlichen Vereine 
p. ſowie Landwirthe fordere ich hiermit auf 
für dieſen verdienſtvollen Mann, der auch uns 
Pommern als Student in Greifswald und durch 
Vorträge in landwirthſchaftlichen Vereinen näher 
getreten iſt, Beiträge zur Errichtung des Denk⸗ 
mals ſenden zu wollen. Dieſelben ſind an das 
Bureau der Landwirthſchaftskammer Stettin, 
Werderſtraße 31/32 mit dem Vermerk „Beitrag 
für das Maercker⸗Denkmal“ zu ſchicken. 


Der Vorſitzende . 
der Landwirthſchaftskammer für 
die Provinz Pommern. 


Graf von Schwerin - Löwitz. 


ERELEBEBE ERROR: 


Spezialhaus 


8 für 
{ Paper, und Lederwaren, 


Portemonnaies, 


ganz Leder 5 und 10 Pfennige. 

Elegante Damenbentel, feinſtes Lack⸗ 
leder, Kidleder 25 Pfg. 

Große Beutel von 15 Pfg. an. 

Vügel⸗ Portemonnaies von 20 Pfg. au. 

Leder⸗Port⸗Treſors für Damen und 
Herren von 35 Pfg. an bis zu 
den eleganteſten. 


Jigarrentaſchen 
von 15 Pfg. an, gut und haltbar, 
in Leder von 50 Pfg. an bis zu 
den beſten 


empfiehlt in größter Auswahl 


Ki. Grassmann, 
Breiteſtraße 12. 
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Spiritus 
Bügeleisen 


in allen Grössen und Formen. 


Praktisch! — ” Einfaohi — Billig! 
Ausstellungs- und Verkaufslokal bei der 
Pommerschen Spiritus-Ver- 
eee, Genossenschaft 
3. m. b. H, 
Stettin, Kleine Domstrasse 11. 
I Cätaloge gratis und franco. U 


Brennspiritus „Marke Ilerold“ 


in Patentilaschen mit Originalverschluss 
25 W. pro Liter d en. Y Vol. % 
> 


2 „ AR, * 1 * 
Ueberall erhältlich! 
Engros- Vertrieb durch die 
Pommersche Spiritus - Ver- 
werthungs- Genossensehaft 
G, m. b. II. 

8 Kleine el 11. 


Jeſedrichtraße 9 
eine geräumige Kellerwohnung, auch zum 
Handelskeller oder Bierlager geeignet, zu 
vermiethen. Näh. Kirchplatz 3, Annoncen⸗ 
Expedition. 


u. Gicht Kranken theile ich aus Dankbarkeit 
was meiner lieben Mutter 
gräßlichen Schmerzen ſofort 
Zeit vollſtändige 


unentgeltlich mit, 
nach jahrelangen 
Linderung, und 
Heilung brachte. 

Marie Grünauer, Köchin, 
Münch u, Butterinelcherſtr. 


nach kurzer 


110 . 


Privat- Kapitalisten! 


Leset die „Neue Börsenzeitung‘. 


Probenummern gratis und franco durch die 
Expedition, Berlin S., Zimmerstr. 100. () 


und jo| = 


[Nadfabrer- Vereinigung zur Beſferung und 


Rheumalismus- 1 : 
1 
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CCC Schönheit des Antlitzes 


Bank fur Handel und Industrie dur 


Depositenkässe Steitin 
Actten-Hapktalı 105 Millionen Mark. 0 5 
An . 20 Millionen Mark. #8 


Bossmarkt . 


Wir übernehmen die sichere Aufbewahrung von . Depots, als Packete, 
Kisten, Truhen etc. etc., in unseren 


W Fresor- A nlagen 


gegen müssige Vergütung, auch nehmen wir jede Art von Werthpapieren und Documenten 
in Aufbewahrung und Verwaltung als gesonderte, Depots. eines jeden. einzelnen Deponenten. 


Vermiethung von unter Mitverschiuss der Miether stehenden Schrankfüchern. 
Ausführung jeder Art bank geschäftlicher 
ee eee 


wird am sichersten ‚erreicht und gepflegt 


Leichner“ 


Feltpuder 
Leichner“ Hermelinpuder u. Aspasiapuder. 


Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und von den ersten 
Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet; sie geben deen Teint ein rosiges, jugendschönes 
blühendes Aussehen und es ist nicht zu sehe , dass man gepudert ist. Nur in gese ;hlossenen 
Dosen in der Fabrik, Berlin, Schü tzenstr. 31 und in allen Parfümerien, 


I. Heichner, Berlin, Lief. d. königl. Theater 1 


Viepräsident d. Pr einrichten a. d. Pariser Weltausstellung 1900. 


Clobus. = 
Pulz-Txſract 


bDutzi besser als jedes 
andere Putzmittel. 


| Ingenienrschnle Smickan Lal“ 
für Maschinenbau und Elektrotechnik. 
Ingenieur- und Techriker-Kurse, 


Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure 5% 
ne r 88 ich 


: Eofindung 
7 Nur Acht mit 0 9 


ER 


Br. Nrehmers 
weltberühmte Heilanstalt für Lungenkranke 


Görbersdori in Schlesien. 


Geheimrat Petri, über Birchmers langjühriger Assistent. 


Vorzüglichste Winterkuren. 


Chefarzt: 


Motor fahrzeug u. Motorenfahrik Berlin Act.-Res. 
MARIENFELDE b. Berlin 


saug-Generatorgas-Motore 


System Taylor. D. R. P. 
von 6 bis 1000 Pferdestàrken. 


Eigene Gaserzeugung. — Betriebskosten 1 bis 
2 Pfg. pro HP u. Stunde. — Gefahr- u. Geruchlos. 
Geringer Raumbedarf. — Einfachste Bedienung. 


Kataloge gratis und franko. 


N 24 atis dureh die Verwaltung. 
Bad 4 17 II Al Endfiation der Linſe Schivelbein⸗Polzin, ſehr ſtarke Mineral: 
ad 0 27 m. Quellen und Moorbäder, lohlenſaure Stahl⸗Soolbäder (Kellers 
Patent und Juagglios Methode), Maſſage auch nach Thure Brandt. 

Außerordentliche Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, Rerven⸗ und Frauenleide: 1. Kurhäuſer: Friedrich⸗ 
Wilhelms⸗Bad, Johannisbad, Kurhaus (Städtiſches Bade Etabliſſement) Kaiſerbad, Marienbad, 
Vietoriabad. 6 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 30. September. Auskunft erth eilen: Badeverwaltung in 
Polzin, Karl Riesels Reiſekontor in Berlin und der „Tourist“ in Berlin, Fraulfurt a. M. 
und Hamburg .. 


BAD PYRMONT. 


Saison: Anf. Mai bis 10. Oet. — Frequenz: 19 20 000. 
Stat. der Hamov.-Alteuls. Eisenb. u, d. Eilzuges Berlin-Hildesh.-Cölu-Paris. 
v Stahl-, Moor- und Soolbäder modernster Einrichtung. r Luft- u. Terrain- 
Kurort in derrl. waldr. Umg. Neues Kurhaus. Iawn-tennis-Plätze, Theater, Bälle, Rennen, 
Gelcgenh. z. Jagd u. Fischerei. 
r l. Brunnen - Direction. 


Curort Teplitz- -Schönau 


in Böhmen, 


in reizender Lage. inmitten des Erz- und Mittelgebirges, seit Jahrhunderten bekannte und berühmte 
heisse, alkalisch-salinische Thermen (28°—46° C.), Curgebrauch ununterbrochen während 
des ganzen Jahres. Auch Winterkaren. Hervorragend durch seine unübertroffenen Erfolge] 
bei Gicht, Rheumatismus, Lähmungen, Neuralgien, Neurasthenie, Blasen- aud Nieren-“ 
erkrankungen; von ausgezeichneter re sorbirender Wirkung bei chronischen Exsudaten aller 
Art; von glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Sohuss- und Hiebwunden, nach Knochen- 
brüchen, bei Gelenkstelfigkeiten und V. rkrümmungen. 11 Badeaustalten mit 166 Badelogen. || 
Thermal-, Douche“, Moorbäder, Massage, Elektrioftät, Mechano- therapeutisches Institut. 
Alle Auskünfte ertheilt das Bürg ermelsteramt von Teplitz- Schönau, sowie das städt. Bäder- 
inspeotorat und die Fürst Clary sche Güterlnspectio — 


Privalklinik zu Stettin, preissisehes. 4h 


eröffnet Anfang Mai 1902. 

Dr. Hübner. Dr. Schlüter. 
Bei der Anstalt sind ferner betheiligt, die Herren: 
Dr. M. Bethe. Dr. Frölich. 
Dr. Spitz. Dr. Rollin. 


Dr. Scheidemann. Dr. Startz. 
Nürnberger Lebensverſicherungs⸗ Bank. 


Die Bank gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen hill ge Prämien Lebens-, Aus⸗ 
ſteuer⸗, Reuten⸗ und Unfall⸗Verſicherungen jeder Art. 

Tüchtige Vertreter finden jederzeit Anftelling. 

Näheres durch die Direktion der Bank in N a und deren Agenten, in Stettin durch Herrn 
Generalagent erm. Knull, Fraueuſtraße 29. 


Konzessionsfrei! 


Prospecte.d durch 


Lanolin-Streupulver 


mit dem Heup 
Vermöge seines hohen Lanolingehalts und seiner 
ee Wirkung ein Vorbengungsmittel 


gegen Wundsein. | 
Preis per Büchse 50 PT. 


1 anolin = LT N artinikenfelde. 
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F. Hirschberg & Co. 


Munchen 


F H 8 echte Tiroler u. Bayer. 4 


wasserdichte Kameelhaarloden - wetterfeste Bomespun 
sind bei Schnee u. Regen, für die Tropen bis zum Nordpol, bei jeder 


Temperatur die besten, dauerhaftesten und gesündesten Stoffe für 
praktische Damen- u. Herren-Kleidung 


Meter 1,95 pig bis 7.30 Pig. 130 cm breit. — auch meterweise, 


= b Echte } Fertig: und nach Maass. 
Anlage von Nadfa rivegen. Isoden- » . ‚Reise: u. Gebirgs- Eostumes 
Wir erſuchen die geehrten Mitglieder, welche den Jahresbeitrag für 1902 noch nicht entrichtet haben, a m. 21 bis 150 
a noch in dieſem Monat bei unſerer Zahlſtelle, derrn 1. Susembeth, Papenſtr. 8, Homespun- Jagd- u. Radfahr-! Mäntel 
in Empfang zu nehmen. 3 a ll. 18 bis 60 
Alle Radfahrer, Herren und Damen, werden gebeten, unſerer Vereinigung beizutreten (. Jahresbeitrag Deux-faces- S ort⸗ u. Reform: 
1 Mark). ... ET = (zweiseitig), — b re Krag 2 bis 30 
By Herren-Enzüge » Bavelocks - ER nur nach Mlaass. 
5 Costume- Röcke. Blusen .. Morgenkleider 


2 reich illustrirte Pradı-Eataloge . . 
Proben portofrel nad allen Ländern. 


Gratis 


S:ROEDER:S 
73 "BREMER BÖRSENFEDER 


A beste Schreibfeder. 


Ueberail zu haben; man fordere ausdrücklich: 8. Roeder's Bremer 
Börsenfeder. 


Gesetzlich ua 
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post- AAIRR 10 Oceandampfer-mit einem Geszmmt 
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Tothringer Rot- u. Weissweine 


in Kiſten von 15 Flaſchen an zum Preiſe von / 15,50 ab inel. Verpackung, ſowie in Gebinden von 
20 Ltr. au, zum Preiſe von 60 Pfg. per Ltr. ab, verſendet franko 


E. Hennequin, Weingroßhandlung, Metz. 
Preisliſten zu Dienſten. 
e wage eee Be ik Wejucg . 
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Cantionsfähige repräseniable Dame 
zur Führung einer Fabrit⸗Verkaufſtelle in Stettin 


gesucht 


Damen mit geſchäftlicher Erfahrung wollen ſich unter Beifügung einer 
des beanſpruchten Gehalts mit ausführlichem Bewerbuugsſchreiben und 2 
„ A. 241 an Rudolf Mosse Stettin wenden. 


hotographie und 
Nähere Auskunft erthellt eugui bſchriften 
die Hamburg-Amerika Linie, Abtheilung Personenverkehr. Hamburg. Doventeth 18-2, 


sowie teren Vertreter. 


In Stettin: N. Münte, Unterwiek 7. 


Nennun 
unter 


